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MIL
Am 15. März präsentierten die fünf Partner 
des Leader-Projektes „Freundliche Bahnhöfe 
im Landkreis Miltenberg“ mit fachlicher 
Unterstützung des Büro Böhringer, Bad 
Alexandersbad, die Ergebnisse des gleich-
namigen Revitalisierungskonzeptes der 
Öffentlichkeit.

"Freundliche Bahnhöfe im Landkreis Miltenberg"
Das mit Mitteln des EU-Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des Ländlichen Raumes 
geförderte Projekt ist seit September 2010 von 
den Kommunen Elsenfeld, Kleinwallstadt, 
Miltenberg, Stadtprozelten und Wörth am 
Main erarbeitet worden. Landrat Roland 
Schwing, ebenfalls 1. Vorsitzender der LAG 

Für ihren hervorragenden Einsatz dankt 
Landrat Roland Schwing allen beim 
Hochwasser eingesetzten Hilfskräften und 
Organisationen. Das Zusammenwirken der 
verschiedenen Fachdienste und Behörden 
habe hervorragend funktioniert und habe 
gezeigt, dass der Landkreis Miltenberg über 
ein gut funktionierendes Sicherheitsnetz 
verfüge. 

In den ersten Wochen des neuen Jahres hat-
ten zwei Hochwasserwellen am Main und 
an verschiedenen Zuflüssen zu erheblichen 
Überschwemmungen geführt. Es habe sich 
aber gezeigt, so Landrat Schwing, dass die 
erheblichen staatlichen Investitionen in den 
baulichen Hochwasserschutz besonders in 
der Stadt Miltenberg und in der Stadt Wörth 
ihre Bewährungsprobe bestanden hätten.
Besonders dankt Landrat Schwing den eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern der 
Freiwilligen Feuerwehren, des Technischen 
Hilfswerkes der Ortsverbände Obernburg 
und Miltenberg, dem Bayerischen Roten 

Landrat dankt Hochwasserhelfern
Kreuz, den Beamten der Polizeiinspektionen 
Miltenberg und Obernburg, dem Staatlichen 
Bauamt Aschaffenburg und den Straßen-
meistereien Aschaffenburg und Miltenberg 
sowie den Gemeindeverwaltungen mit ihren 

Bauhöfen. Die Hilfsorganisationen hätten 
eindrucksvoll ihren Einsatzwert zum Schutz 
der Bevölkerung unter Beweis gestellt. Sie 
bildeten das unsichtbare Fundament der 
Gefahrenabwehr, lobte Schwing.

Main4Eck Miltenberg e.V. lobte 
die Initiative aller Beteiligten. Man 
sei sich einig, dass der Handlungs-
bedarf rund um die Bahnhöfe groß 
ist. Für die Bahnhofsareale, die 
vielfach eher einen provisorischen 
Charakter und kaum Aufent-
haltsqualität aufweisen, legt das 
Konzept nun Maßnahmen zur 
funktionalen und gestalterischen 
Aufwertung vor. Die Umsetzung 
in den Gemeinden wird auf Grund 
der verschiedenen Zuständigkei-
ten und Eigentumsverhältnisse ein 
langer Prozess sein. 
Die gemeinsame Erarbeitung des Revitalisie-
rungskonzeptes von engagierten Bürgern und 
Vertretern der Verwaltungen zeigt das große 
Interesse an den „Freundlichen Bahnhöfen im 
Landkreis Miltenberg“. Die Bürger wurden 
in Workshops eingeladen, sich aktiv einzu-
bringen und das Bewusstsein für das Thema 
zu schärfen. Die Akteure kamen überein, im 
Mai 2012 einen „Aktionstag Freundliche 
Bahnhöfe“ durchzuführen. An allen fünf 
Bahnhöfen soll es ein spannendes Angebot für 
Bürger und Besucher geben. Die WestFran-
kenBahn hat bereits signalisiert, die Aktion 

mit einem Sonderzug zu unterstützen. Viele 
kreative Ideen sind hierfür in den örtlichen 
Workshops zusammengetragen worden. 
Besonders wichtig war den Teilnehmern, 
einige Vorschläge für die „Freundlichen 
Bahnhöfe“ zumindest temporär schon bald 
sichtbar zu machen. Ein wichtiges Ziel des 
Leader-Projektes ist damit erreicht. Dank der 
finanziellen Unterstützung durch Leader in 
ELER konnten in fünf Landkreis-Kommunen 
wichtige Weichenstellungen für die Zukunft 
der Bahnhöfe und damit für die Anbindung 
des Landkreises an die Oberzentren vorge-
nommen werden.  

LAG-Managerin Sabine Müller, Städteplaner Raimund Böhringer, Joachim Bieber (Miltenberg), 
Landrat Roland Schwing, Claudia Kappes (Stadtprozelten), Erwin Dotzel (Wörth), Thomas 
Köhler (Kleinwallstadt), Richard Hornung (Elsenfeld) und LAG-Manager Jürgen Jung

Der neugestaltete Bahnhof in Amorbach

Aufbau der Hochwasserschutzmauer in Miltenberg
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Liebe  
Bürgerinnen und 
Bürger,

"Der Freistaat Bayern 
vernachlässigt den ländlichen Raum – Wo 
bleibt der Bayerische Untermain?" Diese 
alarmierende Meldung kursierte durch die 
Medien, als der Bericht des Zukunftsrates der 
Bayerischen Staatsregierung veröffentlicht 
wurde. Auch wenn einige Aussagen, wie 
"Bayern wird München" sehr zugespitzt for-
muliert sind, enthält der umfassende Bericht 
viele bemerkenswerte Aussagen zur Gesell-
schaft und Regionalpolitik und verdient eine 
intensive Analyse und Diskussion. 
Gerade im Landkreis Miltenberg, 350 Ki-
lometer von München entfernt, stellen wir 
zufrieden fest, dass unsere Anliegen bei der 
Staatsregierung Gehör finden. Der Freistaat 
unterstützt unsere Aktivitäten, den Landkreis 
als Teil des ländlichen Raumes zukunftsfähig 
zu gestalten. Konkret zeigt sich dies an der 
Förderung unserer Maßnahmen für eine 
möglichst flächendeckende Breitbander-
schließung. In den Hochwasserschutz am 
Main werden in den nächsten Jahren weitere 
Millionenbeträge fließen. Für das Zentrum für 
Wissenschaftliche Services (ZEWIS) im Indus-
triecenter Obernburg werden 10 Millionen 
Euro bereit gestellt. Nicht zu vergessen sind 
die Mittel aus dem Europäischen Fördertopf 
Leader in ELER, welche gezielt für nachhal-
tige Projekte zur Stärkung des ländlichen 
Raumes verwendet werden. 
Neben dem Dank für diese Unterstützung 
besteht aber auch der Wunsch, die Lage 
des Landkreises und des Bayerischen 
Untermains im Rhein-Main-Gebiet als 
besondere Herausforderung zu begreifen 
und zu verstehen. Denn neben München 
und Nürnberg ist RheinMain die dritte 
"Bayerische Metropolregion", die es zu 
fördern gilt. Zahlreiche länderübergreifende 
Kooperationsprojekte bieten sich hierzu an. 
Deshalb bietet der Zukunftsbericht die große 
Chance, in München das Bewusstsein für die 
länderübergreifende Kooperation mit Hessen 
zu stärken und den Bayerischen Untermain 
weiter nachhaltig zu stärken. 

Ihr 
Roland Schwing
Landrat

34 neue Staatsbürgerinnen und Staatsbürger 
erhielten in einer Feierstunde im Landratsamt 
ihre Einbürgerungsurkunden. Der Schritt, 
Deutscher zu werden, sei ein Bekenntnis 
zu Deutschland und seinen Menschen, 
sagte Landrat Roland Schwing. Fast eine 
Million Menschen seien zwischen 2002 und 
2009 eingebürgert worden, davon 1515 im 
Landkreis Miltenberg. Durchschnittlich 200 
Einbürgerungen pro Jahr gibt es im Landkreis, 
so Schwing. Obernburgs Bürgermeister Wal-
ter Berninger meinte, dass Deutschland ein 
weltoffenes Land sei, in dem Zuwanderung 
und Einbürgerung als Bereicherung gesehen 
würden. Die Veranstaltung klang mit dem 
Singen des Deutschlandliedes und einem 
Empfang aus. Die musikalische Umrahmung 
der Veranstaltung übernahm das Bläserquar-
tett der Fränkischen Rebläuse Bürgstadt. 
Das Bild zeigt die 34 neuen Staatsbürger mit 
Landrat Roland Schwing, seiner Stellvertrete-
rin Claudia Kappes, Obernburgs Bürgermeis-
ter Walter Berninger sowie dem Vorsitzenden 
des Kreisverbands Miltenberg im Bayerischen 
Gemeindetag, Michael Berninger.

34 neue Staatsbürger im Landkreis Miltenberg

Beim Neujahrsempfang des Landkreises 
Miltenberg wurden Helmut Becker (Klin-
genberg), Alfred Happel (Elsenfeld), Manfred 
Jörg (Miltenberg) und Alois Klemm (Kirch-
zell) mit dem Ehrenpreis des Landkreises 
ausgezeichnet. 

Ehrenpreise des Landkreises verliehen
Voraussetzung für die Ehrung, die es seit 16 
Jahren gibt, ist, dass sich Bürgerinnen und 
Bürger über das Normalmaß hinaus mindes-
tens 25 Jahre lang in Vereinen, Organisationen 
oder sonstigen Gemeinschaften mit kulturel-
len, sportlichen, sozialen, kirchlichen oder 

anderen gemeinnützigen Zielen engagiert 
haben. Der Preis darf höchstens an fünf 
Personen pro Jahr verliehen werden. Als 
Zeichen des Dankes und der Anerkennung 
erhalten die Preisträger eine Bronze-Skulptur, 
die eine Gruppe von Menschen darstellt 
und aus der eine Figur – symbolisch der zu 
Ehrende – herausragt.

In seinen Dank an die Geehrten schloss 
Landrat Roland Schwing auch die Ehepartner 
ein, die auf die Geehrten häufig wegen des 
Ehrenamtes verzichten mussten. "Ich hoffe 
und wünsche, dass diese Ehrung Sie motiviert 
und für Sie Ansporn ist, sich auch weiterhin zu 
engagieren", so der Landrat, der zusammen 
mit seiner Stellvertreterin Claudia Kappes 
die Urkunden überreichte.

Viel länger sollte die am 10. Mai beginnende 
Befragung ausgewählter Bürgerinnen und 
Bürger nicht dauern. Das Statistische Lan-
desamt hat im Landkreis Miltenberg etwa 
8500 Personen für die Haushaltsbefragung 
ausgewählt. Dazu kommen Befragungen 
in Sonderbereichen, wie Wohnheimen, wo 
nur speziell geschulte Interviewer eingesetzt 
werden. Die ehrenamtlichen Interviewer 
werden vom Landratsamt geschult und auf die 
verantwortungsvolle Aufgabe vorbereitet. 

Bei der Haushaltsbefragung erheben die 
Interviewer Angaben zu Alter, Geschlecht, 
Familienstand, Staatsangehörigkeit, Mi-
grationshintergrund und Religion sowie 
Wohnsituation, Bildung und Berufstätigkeit. 
In Sonderbereichen werden nur wenige In-
formationen abgefragt.  Fragebögen sind auf 
der Internetseite http://zensus.kreis-mil.de  

15 Minuten für den Zensus 2011
hinterlegt. Die Auskunftspflichtigen erhalten 
vom Interviewer per Post eine Woche vor 
dem Termin neben allgemeinen Informationen 
einen Terminvorschlag. Jeder Auskunftspflich-
tige kann aber selbst  entscheiden, ob er den 
Fragebogen mit 
dem Interviewer 
ausfüllt. Alternativ 
können die Fragen 
auch online be-
antwortet oder der 
selbst ausgefüllte 
Fragebögen an die 
Erhebungsstelle 
im Landratsamt 
zurück geschickt 
werden. Die Inter-
viewer werden sich 
unaufgefordert mit 
Interviewer- und  

Personalausweis legitimieren. Sie sind zu 
absoluter Verschwiegenheit verpflichtet. Das 
Landratsamt appelliert daher an die Bürger, 
den Zensus 2011 und die Interviewer zu 
unterstützen.

Ansprechpartner im Landratsamt: Herr Krebs (Leiter Erhebungsstelle),  
Frau Lüders, Herr Berninger.

Verleihung des Ehrenpreises des Landkreises 
Miltenberg mit (von links): Landrat Roland 
Schwing, Manfred Jörg, Alois Klemm, Alfred 
Happel, Helmut Becker und die stellver
tretende Landrätin Claudia Kappes.

INFO

www.landkreis-miltenberg.de

Landratsamt Miltenberg
Brückenstraße 2
63897 Miltenberg
Telefon: 09371 501-0
Telefax: 09371 501 79 270

Dienststelle Obernburg
Römerstraße 91
63785 Obernburg a.Main
Telefon: 06022 6200-0
Telefax: 09371 501 79-624

Außenstelle Veterinäramt
Fährweg 35, 63897 Miltenberg
Telefon: 09371 501 532
Telefax: 09371 501 79 532

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag: 8 - 16 Uhr
Mittwoch: 8 - 12 Uhr
Donnerstag: 8 - 18 Uhr
Freitag: 8 - 13 Uhr

E-Mail: poststelle@lra-mil.de



Frühjahr 2011 blickpunkt MIL 3

Gemeinsames Ziel der Kommunen und des 
Landkreises Miltenberg ist es, eine möglichst 
flächendeckende und leistungsfähige Breit-
bandversorgung sicherzustellen. 
Zu diesem Zweck wird derzeit eine Mach-
barkeitsstudie vom Regensburger Büro IK-T 
erstellt. Zwischenergebnisse wurden bereits 
den Bürgermeistern vorgestellt. Die Präsen-
tation des Abschlussberichtes ist für den 14. 
April vorgesehen. 

Eine wichtige Grundlage für die Studie 
waren die Fragebögen, die in den privaten 
Haushalten verteilt wurden. Von 39.959 
verschickten Bögen kamen 4015 zurück, 
was einer Rücklaufquote von 10,3 Prozent 
entspricht. Das sei ein guter Wert, meint 
Karl Manstorfer von IK-T – ebenso bei den 
Firmen, wo eine Rücklaufquote von 13,1 

Breitbandstudie wird am 14. April vorgestellt

Rechts: Die beauftragte Studie zur Breit-
bandversorgung im Landkreis Miltenberg 
umfasst die in der Grafik dargestellten  
Leistungsmodule.

Prozent erreicht wurde (1379 von 10514 
verschickten Bögen). Aus den Zahlen gehe 
unter anderem hervor, dass 67 Prozent der 
befragten Haushalte ein schnelleres Internet 
benötigen; bei den Firmen sind es 72 Prozent. 
Hier wünschen insgesamt über 40 Prozent 
der Befragten DSL-Geschwindigkeiten von 
25, 50 und mehr Megabyte.

Noch ist die Winterperiode 2010/11 nicht 
vorüber, dennoch lassen sich bereits jetzt 
zahlreiche Frostschäden auf den Straßen 
erkennen. 

Die Frost-Tau-Wechsel haben insbesonde-
re die vorgeschädigten Fahrbahnen stark 
beansprucht. Wenn Wasser über Risse 
in die Fahrbahnen eindringt und in einer 
Frostperiode gefriert, dehnt es sich aus. Die 
Sprengkraft des gefrierenden Wassers führt 
zu Rissen, abplatzenden Deckschichten und 
Schlaglöchern in den Straßen.

Um die Verkehrssicherheit der Straßen wieder 
herzustellen, werden die Straßenschäden im 
Rahmen der regelmäßigen Straßenkontrol-
len durch die Straßenmeistereien zunächst 
mit so genanntem Kaltmischgut behoben. 
An besonders gravierenden Schadstellen 
werden die Verkehrsteilnehmer zusätzlich 

Frostschäden werden behoben
Winter hat Straßen im Landkreis Miltenberg 
stark zugesetzt

mit Verkehrszeichen vor den Gefahrstellen 
gewarnt oder die zulässige Geschwindigkeit 
beschränkt. 

Mit dem Beginn der Bausaison im April lau-
fen die Sanierungsarbeiten an, um die volle 
Gebrauchstauglichkeit der Straßen wieder-
herzustellen. 
Ausgehend vom Straßenzustand, der Ver-
kehrsbelastung und dem Unfallgeschehen 
des jeweiligen Straßenabschnitts werden die 
schadhaften Strecken erfasst, nach Dringlich-
keit in ein Erhaltungsprogramm eingereiht und 
im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten Zug 
um Zug saniert. 

Der Landkreis Miltenberg wird im Jahr 2011 
rund 1 Million Euro in die Sanierung von 
Straßendecken und etwa 1 Million Euro in 
Ersatz- und Ausbauvorhaben an Kreisstraßen 
investieren.

Risse und Abplatzungen in den Straßen

Mit einem Mausklick startete Landrat Roland 
Schwing im Miltenberger Landratsamt vor 
Vertretern aller Schulen des Landkreises 
die neue Online-Ausleihe des Medienzen-
trums.

Landrat Roland Schwing bezeichnete das 
neue Online-Angebot als "Beginn einer 
neuen Zeitrechnung" im Medienzentrum. 
Der Landkreis Miltenberg, der das Medien-
zentrum finanziert, wolle Schwing zufolge 
sicherstellen, dass die Bildungseinrichtungen 

Medienzentrum startet  
Online-Ausleihe

Landrat Roland Schwing (links) gab zusammen mit Medienzentrumsleiter Egon Galmbacher 
per Mausklick den Startschuss zur neuen Online-Ausleihe.

im Landkreis stets mit möglichst modernen 
Medien ausgestattet sind. Deshalb sei es 
lobenswert, dass sich das Medienzentrum 
immer wieder neuen Entwicklungen stelle. 
Für den Landrat bringe das neue Angebot 
viele Vorteile: Die Lehrer könnten nun rund 
um die Uhr auf eine riesige Auswahl an 
Medien zurückgreifen. Alle Nutzer könnten 
sich auch sicher sein, dass die Nutzung der 
Filme stets legal und gratis sei. 

Egon Galmbacher, Leiter des Medienzen-
trums, erläuterte die Vorteile der neuen 
Online-Ausleihe. Damit könnten Lehrer 
bequem auf der Internetseite des Medien-
zentrums nach Medien suchen, die für den 
Unterricht geeignet sind. Nach Eingabe von 
Benutzerkennung und Passwort können sie 
die Filme herunterladen - am besten auf einen 
USB-Stick. Eine Abspielsoftware, die man 
ebenfalls auf dem Stick speichert, sorgt dafür, 
dass der Film über jeden Computer abgespielt 
und auf einem Monitor oder mittels Beamer 
gezeigt werden kann. "Alle Filme haben eine 
Lizenz für die öffentliche Vorführung", stellte 
Galmbacher klar. 

Manstorfer empfahl allen Gemeinden, die 
Breitbandförderung von 100.000 Euro noch 
in diesem Jahr abzurufen, da man nicht wisse, 
ob das Förderprogramm verlängert wird. Er 
bot den Gemeinden an, ihnen auch beim 
Markterkundungs- und Auswahlverfahren 
behilflich zu sein. Sowohl er als auch Land-
rat Roland Schwing wiesen darauf hin, dass 
es erstrebenswert sei, dass künftig so viele 
Breitbandstrecken wie möglich im Besitz der 
Kommunen sind. 

Glasfaser – schneller und effizienter

Mehr Informationen 
Das Medienzentrum ist im Milten-
berger Landratsamt untergebracht 
und montags und donnerstags von 
14 bis 17 Uhr geöffnet (außer in den 
Schulferien). Im Internet ist es unter 

www.mz-mil.de oder http://www.mz-
miltenberg.de erreichbar. Der Kontakt ist 
auch telefonisch unter 09371 501-460 
und per E-Mail unter medienzentrum@
lra-mil.de möglich.

!
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Problemabfalltermine von April bis Juli 2011
Altenbuch	 Di., 12.07.2011	 11:15 - 12:15	 Festplatz
Amorbach	 Sa., 16.07.2011	 12:00 - 13:30	 Parkplatz am Schwimmbad
Beuchen	 Mi., 06.07.2011	 12:15 - 12:45	 Gemeinschaftshaus
Boxbrunn	 Mi., 06.07.2011	 13:45 - 14:15	 Kirchplatz
Breitenbrunn	 Di., 12.07.2011	 10:00 - 10:45	 Parkplatz Spessarthalle
Breitendiel	 Do., 14.07.2011	 12:30 - 14:00	 Festplatz Breitendiel,  
					     ehem. Dreschhalle
Bürgstadt 	 Sa., 11.06.2011	 10:30 - 12:00	 Festplatz 
Collenberg	 Do., 14.07.2011	 09:00 - 10:45	 Südspessarthalle
Collenb.-Kirschfurt	 Do., 14.07.2011	 11:00 - 11:30	 Parkplatz am Bahnhof
Dorfprozelten	 Sa., 18.06.2011	 10:00 - 12:00	 Festplatz
Dornau	 Do., 30.06.2011	 13:15 - 13:45	 Lindenstraße 
Ebersbach	 Do., 30.06.2011	 12: 15 - 12:45	 Parkplatz am 		
					     Musikantenheim
Eichenbühl	 Sa., 11.06.2011	 09:00 - 10:00	 Parkplatz am Sportplatz
Eisenbach	 Sa., 23.07.2011	 11:30 - 12:30	 Parkplatz an der Kulturhalle
Elsenfeld 1	 Sa., 09.07.2011	 10:15 - 10:45	 Ulmenstraße
Elsenfeld 2	 Sa., 09.07.2011	 11:00 - 12:00	 Parkplatz Beachpark
Elsenfeld 3	 Sa., 09.07.2011	 12:30 - 13:00	 Parkplatz Dammsfeld
Erlenbach 1	 Sa., 25.06.2011	 08:00 - 09:00	 P + R - Platz am Bahnhof
Erlenbach 2	 Sa., 25.06.2011	 09:30 - 10:00	 Berliner Straße, - 		
					     Bushaltestelle Saarlandstr. 
Erlenbach 3	 Sa., 25.06.2011	 10:30 - 11:00	 Dr.-Strube-Platz
Eschau	 Sa., 09.07.2011	 13:30 - 14:30	 Parkplatz am Friedhof
Faulbach	 Di., 12.07.2011	 08:00 - 09:30	 Parkplatz an der TV-Turnhalle
Großheubach 	 Sa., 02.07.2011	 12:00 - 14:00	 Festplatz
Großwallstadt	 Sa., 11.06.2011	 13:00 - 14:00	 Marienplatz
Guggenberg	 Mi., 29.06.2011	 09:00 - 09:30	 Bauhof 
Hambrunn	 Mi., 06.07.2011	 10:00 - 10:30	 Kirche
Hobbach	 Mi., 13.07.2011	 08:00 - 09:00	 Parkplatz "Spessarter Hof"
Hofstetten	 Do., 30.06.2011	 08:00 - 08:30	 Parkplatz an der Sporthalle
Kirchzell	 Sa., 02.07.2011	 08:00 - 09:00	 Parkplatz an der TV-Turnhalle
Kleinheubach 1	 Di., 28.06.2011	 09.30 - 10.30	 Sportplatz
Kleinheubach 2	 Di., 28.06.2011	 11.00 - 11.30	 Friedhof
Kleinwallstadt 1	 Di., 05.07.2011	 11:45 - 12:45	 Wallstadthalle
Kleinwallstadt 2	 Di., 05.07.2011	 13:00 - 14:00	 Festplatz
Klingenberg	 Sa., 09.07.2011	 08:00 - 09:00	 Parkplatz Damm
Laudenbach	 Di., 28.06.2011	 12:30 - 13:30	 Aufseßring, bei Haus Nr. 12
Leidersbach	 Do., 30.06.2011	 10:45 - 11:45	 Parkplatz an der Festhalle
Mainbullau	 Mi., 06.07.2011	 08:00 - 08:30	 Feuerwehrgerätehaus
Mechenhard	 Mi., 13.07.2011	 13:15 - 13:45	 Parkplatz am Friedhof
Miltenberg 1	 Sa., 16.07.2011	 08:00 - 09:00	 Bahnhofsgelände 
Miltenberg 2	 Sa., 16.07.2011	 09:30 - 10:30	 Mainparkplatz gegenüber der 	
					     Esso-Tankstelle

Miltenberg 3	 Sa., 16.07.2011	 11:00 - 11:30	 Platz vor dem städtischen 	
					     Bauhof
Mömlingen	 Sa., 04.06.2011	 10:30 - 12:30	 Parkplatz an der Kulturhalle
Mönchberg	 Di., 05.07.2011	 09:30 - 11:00	 Parkplatz am Schwimmbad
Neuenbuch	 Do., 14.07.2011	 08:00 - 08:30	 Platz am Jugendheim
Neunkirchen	 Sa., 11.06.2011	 08:00 - 08:30	 Feuerwehrgerätehaus
Niedernberg 1	 Sa., 25.06.2011	 12:30 - 13:30	 Parkplatz bei der Schule, 	
					     Pfarrer-Seubert-Straße
Niedernberg 2	 Sa., 25.06.2011	 11:45 - 12:15	 Parkplatz der Hans-		
					     Herrmann-Halle
Obernburg 1	 Sa., 23.07.2011	 08:00 - 09:00	 Parkplatz an der Stadthalle
Obernburg 2	 Sa., 23.07.2011	 09:30 - 10:00	 Parkplatz  J.-Obernburger 	
					     Schule, Oberer Neuer Weg
Obernburg 3	 Sa., 23.07.2011	 10:30 - 11:00	 Im Weidig 21  
					     (Städtischer Bauhof)
Pfohlbach	 Mi., 29.06.2011	 08:00 - 08:30	 Parkplatz der Gaststätte 	
					     "Unkel August"
Richelbach	 Mi., 29.06.2011	 11:00 - 11:30	 Glascontainerstandort beim 	
					     Feuerwehrgerätehaus
Riedern	 Mi., 29.06.2011	 10:00 - 10:30	 Parkplatz Neue Brücke
Röllbach	 Di., 05.07.2011	 08.00 - 09.00	 Parkplatz am Friedhof
Roßbach	 Do., 30.06.2011	 09:00 - 09:30	 Platz am 			 
					     Feuerwehrgerätehaus
Rüdenau	 Di., 28.06.2011	 08:00 - 09:00	 Rathaus
Schmachtenberg	 Mi., 13.07.2011	 10:45 - 11:15	 Kapellenweg / Ecke 		
				    Nördlicher Ringweg
Schneeberg	 Sa., 02.07.2011	 10:00 - 11:00	 Feuerwehrgerätehaus
Soden	 Do., 30.06.2011	 14:15 - 14:45	 Parkplatz an der Kirche
Sommerau	 Mi., 13.07.2011	 09:30 - 10:00	 Parkplatz Friedhof
Stadtprozelten	 Sa., 18.06.2011	 12:30 - 14:30	 Parkplatz am Bahnhof
Streit	 Mi., 13.07.2011	 11:45 - 12:15	 Streitberghalle
Sulzbach 	 Sa., 04.06.2011	 13:00 - 15:00	 Spessarthalle
Sulzbach 	 Sa., 23.07.2011	 13:00 - 15:00	 Spessarthalle
Trennfurt	 Di., 28.06.2011	 14:00 - 15:00	 Parkplatz an der Konrad-	
					     Wiegand-Schule
Umpfenbach	 Mi., 29.06.2011	 12:00 - 12:30	 Vorplatz Gutshof
Volkersbrunn	 Do., 30.06.2011	 10:00 - 10:30	 Parkplatz an der Kirche
Weckbach	 Mi., 06.07.2011	 09:00 - 09:30	 Ohrnbachtalstraße, 		
					     Einmündung "Am Weinberg"
Weilbach	 Sa., 18.06.2011	 08:00 - 09:00	 Sportplatz
Wildensee	 Di., 12.07.2011	 13:00 - 13:30	 Glascontainerstandort
Wörth 	 Sa., 04.06.2011	 08:00 - 10:00	 Bahnhofsvorplatz an der 	
					     Güterhalle
Zittenfelden	 Mi., 06.07.2011	 11:00 - 11:30	 Kirche

In den vergangenen Wochen haben sich bei Bürgerinnen und Bürgern im Landkreis Mil-
tenberg dubiose Anrufe gemehrt. Die Anrufer gaben sich als Mitarbeiter des Landratsamtes 
Miltenberg aus und behaupteten in teilweise rüdem Ton, die Mülltonnen beziehungsweise 
die gelben Säcke seien falsch sortiert und die Betreffenden müssten mit empfindlichen Strafen 
rechnen. Auf Nachfragen, wer denn am anderen Ende der Leitung sei, gab es unverständliche 
Namensangaben. Die Telefonnummer der Anrufer war unterdrückt.
Das Landratsamt Miltenberg weist darauf hin, dass diese Anrufe nicht von Mitarbeitern des 
Landratsamtes stammen. Zwar kontrollieren die Abfallberater des Landkreises auch Mülltonnen, 
jedoch wird auf eventuelle Fehlbefüllungen schriftlich und/oder durch eine fundierte und 
freundliche Abfallberatung hingewiesen. In jedem Fall geben die Abfallberater auch Namen, 
Telefonnummer und gegebenenfalls auch E-Mail-Adressen bekannt. Außerdem können sich 
die Abfallberater vor Ort auch ausweisen.

Falsch befüllte Tonnen werden vom Abfuhrunternehmen mit folgenden Hinweiszetteln 
versehen:

Falsche Abfallberater  
verunsichern Bürgerinnen 
und Bürger im Landkreis

Biotonne Gelber SackRestmülltonne

Auch in diesem Jahr haben sich zahlreiche 
Freiwillige an der Flursäuberungsaktion „Wir 
räumen unseren Landkreis auf“ beteiligt.

Freiwillige säubern  
die Flur im Landkreis	

Schon seit vielen Jahren sorgen Jung und Alt 
am Frühjahrsbeginn dafür, dass der Müll, den 
unliebsame Zeitgenossen unachtsam in der 

Flur entsorgen, eingesammelt 
und entsorgt wird. 

Der Landkreis Miltenberg orga-
nisiert diese Gemeinschaftsak-
tion, die von den Gemeinde-
verwaltungen, Vereinen und 
vielen Bürgern sowie Firmen 
unterstützt wird. 
Auch zahlreiche Schulklassen 
beteiligen sich an der Aktion. 
Immer wieder schütteln die 
Helfer den Kopf, wenn sie se-
hen, wie sorglos Menschen mit 
ihrem Abfall umgehen und die 
Natur verunreinigen. 
Der Landkreis übernahm auch 
in diesem Jahr den eingesam-
melten Abfall gebührenfrei 
und sorgte für dessen ord-
nungsgemäße Entsorgung. Die 
Landkreisverwaltung möchte 
sich an dieser Stelle bei allen 
an der Flursäuberungsaktion 
beteiligten Helferinnen und 
Helfern für ihr Engagement 
bedanken.

Bereits seit 34 Jahren befreien Jugendliche und Erwachsene 
der KJG Collenberg regelmäßig die Natur vom Unrat. Auch in 
diesem Jahr waren 15 Kinder und sieben Erwachsene in allen 
Ortsteilen Collenbergs unterwegs, um die Flur zu säubern.
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Seit dem 24. März 2006 sind 
alle neuen Elektrogeräte, 
die in privaten Haushalten 
genutzt werden können, mit 
einer "durchgestrichenen 
Abfalltonne auf Rädern" 
gekennzeichnet. Das Symbol 
weist darauf hin, dass dieses 
Produkt nicht mit dem Haus-
müll (graue Tonne, gelber 
Sack, Biotonne, Papier oder 
Glas) oder dem Sperrmüll 
entsorgt werden darf.

Elektrokleingeräte sind alle 
beweglichen Elektrogeräte 
im Sinne des Elektro- und 
Elektronikgesetzes mit einer 
Kantenlänge kleiner als 30 Zentimeter. 
Im haushaltsüblichen Umfang können 
die Elektrokleingeräte bei den mobilen 
Schadstoffsammlungen, die mindestens 
zweimal jährlich in jeder Gemeinde statt-
finden, abgegeben werden. Die Geräte sind 
dabei dem Personal des Landkreises oder 
des beauftragten Entsorgungsunternehmen 
unmittelbar zu übergeben. 

Entsorgung von  
Elektrogeräten

Vermutlich führte dieser defekte Drucker zum Brand in der 
Umschlaghalle der Müllumladestation.

Geräte, die mit diesem Logo versehen sind, 
dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt 
werden. 

zum Glück schnell gelöscht werden konnte, 
ist vermutlich auf einen defekten Drucker 
zurückzuführen. Leider zeigt dies, dass noch 
immer Elektrogeräte, besonders Kleingeräte, 
über den Hausmüll entsorgt werden. 

Werden Elektrogeräte mit dem Hausmüll 
entsorgt, gelangen viele Schadstoffe in die 
Umwelt. So haben alte Bügeleisen und 
Heißwassergeräte oft Quecksilberschalter. 
Andere Bauteile, wie etwa Kondensatoren 
und Akkumulatoren, sind eine weitere 
Schadstoffquelle. Alte Toaster können gar 
krebserzeugendes Asbest enthalten.

Was passiert mit unseren 
Wertstoffen?
Verwertung der Bio-, Garten- und Grünabfälle

Informationen: 
In vielen Elektrogeräten finden sich 
zudem verwertbare Stoffe. So lassen 
sich Metalle mittels mechanischer 
Trennverfahren aussondern und 

wieder in den Produktionsprozess leiten. 
Bei Kunststoffen wird erst durch Sortier-
verfahren eine Reinheit erreicht, die eine 
Wiederverwertung ermöglicht. Aus nicht 
wieder verwertbaren Kunststoffresten wird 
Energie gewonnen.

!

Kompostwerk Guggenberg

Die getrennte Erfassung der 
kompostierbaren Anteile des 
Restmülls in einer gesonderten 
Biotonne begann im Landkreis 
Miltenberg im Jahr 1991 in 
den Gemeinden Elsenfeld und 
Erlenbach.

Bis zum Herbst 1997 wurde 
die Biotonne nach und nach 
landkreisweit für alle Haus-
halte eingeführt, die sich nicht 
dazu verpflichtet haben, ihre Bioabfälle im 
eigenen Garten selbst zu kompostieren. 
Über die Hälfte aller Mülltonnennutzer ist 
diese Verpflichtung zur Eigenkompostierung 
eingegangen. 
Parallel zur landkreisweiten Einführung der 
Biotonne wurde das Kompostwerk Gug-
genberg errichtet, um die getrennt erfassten 
Bioabfälle ordnungsgemäß verarbeiten zu 
können. Die Kompostieranlage Guggenberg 
arbeitet mit dem geschlossenen System der 

Schreddern von Grüngut

gemittel Kompost verwertet. Die Qualität des 
Kompostes wird regelmäßig überwacht und 
unter anderem durch das Gütesiegel der Bun-
desgütegemeinschaft Kompost bestätigt.
Neben dem Kompostwerk Guggenberg gibt 
es im Landkreis noch den Grüngutkompost-
platz Erlenbach, der organisatorisch an die 
Müllumladestation Erlenbach angebunden 
ist. Hier dürfen ausschließlich Garten- und 
Grünabfälle angeliefert werden. Diese wer-
den getrennt in holzige und krautige Abfälle. 
Letztere werden in offenen Dreiecksmieten 
kompostiert und ebenfalls zu güteüber-
wachtem Kompost verarbeitet. Die holzigen 
Grünabfälle, die sehr lange zum Verrotten 
brauchen, werden energetisch verwertet, das 
heißt sie werden als nachwachsender Rohstoff 
in den Biomassekraftwerken Obrigheim oder 
Aschaffenburg verbrannt.
Um eine flächendeckende Verwertung von 
organischen Abfällen mit kurzen Anliefer-
wegen zu gewährleisten, gibt es in fast allen 

Anlieferung von Grüngut auf dem Grüngut-
kompostplatz Erlenbach

Mehr Informationen 
Beide Kompostieranlagen werden 
von Partnerfirmen im Auftrag des 
Landkreises betrieben: die Kom-
postieranlage Guggenberg von der 

Fa. Herhof Kompostierung Miltenberg 
GmbH &  Co KG; der Grüngutkompost-
platz Erlenbach von der Fa. Humuswerk 
Main-Spessart.

!

INFO

www.landkreis-miltenberg.de

Elektrogroßgeräte  
werden kostenlos auf Abruf  
eingesammelt. 
Jeder Haushalt kann beim Landkreis kosten-
los die Abholung von Elektrogroßgeräten 
- das sind nicht ortsfeste Elektrogeräte mit 
einer Kantenlänge größer als 30 Zentimeter 
und Bildschirme -, anfordern.
Neben der Elektronikschrottsammlung für 
Großgeräte auf Abruf und der Abgabe von 
Kleingeräten bei der mobilen Schadstoff-
sammlung können alle Landkreisbürger 
ihre Elektrogeräte selbst oder durch beauf-
tragte Dritte an den Wertstoffhöfen in der 
Müllumladestation Erlenbach und in der 
Kreismülldeponie Guggenberg kostenlos 
abgeben. 

Gasentladungslampen (beispielsweise Ne-
onröhren, Energiesparlampen) werden wie 
Elektrokleingeräte entsorgt. Für die Entsor- 
gung von Elektrogeräten aus dem ge-
werblichen Bereich gelten besondere 
Regelungen. 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, 
um diese zu erfragen. 

Ein Brand in der Umschlaghalle der Müll
umladestation am 27. Januar 2011, der 

Herhof-Rotteboxen, das auch für die Verar-
beitung von Lebensmittel- und Speiseresten 
zugelassen und in welchem die Hygieni-
sierung, das Keimfrei-Machen, der Bioab-
fälle binnen weniger Tage gewährleistet ist.  
Deshalb dürfen die Abfälle aus der Biotonne 
nur dort kompostiert werden.
Inzwischen werden im Landkreis Miltenberg 
rund 5.900 Tonnen Bioabfall pro Jahr über 
die Biotonnen erfasst und in Guggenberg zum 
natürlichen Bodenverbesserungs- und Dün-

Gemeinden des Landkreises Grüngutsammel-
plätze für Garten- und Grünabfälle, die auf 
Grundstücken anfallen, die an die kommuna-
le Müllabfuhr angeschlossen sind. Von diesen 
Sammelplätzen werden die geschredderten 
Pflanzenreste im Auftrag des Landkreises 
teils zum Kompostwerk Guggenberg und 
teils zum Grüngutkompostplatz des Land-
kreises in Erlenbach transportiert und dort 
weiterverarbeitet.

Müllumladestation Erlenbach
mit Grüngutkompostplatz
Südstraße 2,  
63906 Erlenbach	
Telefon: 06022 614-367
Telefax: 06022 614368

Kreismülldeponie Guggenberg
Rütschdorfer Straße
63928 Eichenbühl-Guggenberg
Telefon: 09378 740
Telefax: 09378 1713

Kompostieranlage der Fa. Herhof 
Rütschdorfer Straße
63928 Eichenbühl-Guggenberg
Telefon: 09378 999-60
Telefax: 09378 99961

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 – 16 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
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Das prämierte Seniorenpolitische Gesamt-
konzept liegt nicht in der Schublade, sondern 
ist auf einem guten Weg der Realisierung im 
aktiven Landkreis Miltenberg. 

Die ersten beiden Arbeitskreise auf Ebene 
des Landkreises sind erfolgreich angelaufen. 
Die Projektgruppen zur Entwicklung von 
Leitlinien für Seniorenbeauftragte und zur 
Förderung von Seniorenveranstaltungen 

Vielfältige Themen  
für Senioren

erarbeiten derzeit erste Entwürfe, die in der 
Folge in den zuständigen Gremien beschlos-
sen werden. 

Parallel wird der öffentliche Nahverkehr unter 
dem Gesichtspunkt Seniorenfreundlichkeit 
weiter unter die Lupe genommen. Nächstes 
wichtiges Vorhaben ist die Kompetenzgewin-
nung und -vermittlung rund um das Thema 
Barrierefreiheit, seniorengerechtes Wohnen 

und Betreutes Wohnen.

Über zehn Gemeinden beschäftigten 
sich bereits eingehend mittels eines 
Power-Point-Vortrages von Nadja 
Schillikowski mit den 66 Hand
lungsempfehlungen des Gesamt-
konzepts. Ein erster erfolgreicher 
Workshop "Senioren" fand dazu statt 
und brachte wertvolle Anregungen 
hervor. 

Andernorts entwickelt man derzeit 
einen Fragebogen für eine Senioren-
Bürgerbefragung als Grundlage 
der weiteren kommunalen Ent-
wicklungsbestrebungen in diesem 
Bereich. Kräfte, Ideen und Konzepte 
sollen in den einzelnen Gemeinden, 
idealerweise in Form eines Senio-
renbeirats, weiter gebündelt und 
entwickelt werden.
Kurzum: Es wurde und wird viel für 
die Senioren im Landkreis Milten-
berg unternommen.

Horst  
Semler,  
Seniorenbe-
auftragter 
der  
Gemeinde 
Mömlingen, 
beim ersten 
Senioren-
Workshop.

Das Landratsamt Miltenberg und zahlrei-
che Koordinatoren von Seniorenarbeit im 
Landkreis Miltenberg beteiligen sich an 
dem vom Bundeswissenschaftsministerium 
geförderten Projekt „Freiwilligenmanage-
ment in Unterfranken.“ 

Das an der Fakultät Angewandte Sozialwis-
senschaften an der Hochschule Würzburg-
Schweinfurt angesiedelte Projekt hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, die ehrenamtlichen 
Unterstützungssysteme für Senioren in 
Unterfranken zu untersuchen. Im Auftrag 
von Professorin Dr. Doris Rosenkranz war 

Unter Moderation von Brigitte Limbeck (zweite von links) diskutierten Koordinatoren und 
Organisatoren der ehrenamtlichen Seniorenarbeit im Landkreis Miltenberg über ihr Engage-
ment. Die Ergebnisse fließen in das vom Bundeswissenschaftsministerium geförderte Projekt 
„Freiwilligenmanagement in Unterfranken“ ein. 

Wissenschaftsprojekt  
untersucht
Freiwilligenmanagement in der Seniorenarbeit

die Diplom-Sozialpädagogin (FH) Brigitte 
Limbeck mit einer wissenschaftlichen Hilfs-
kraft im Miltenberger Landratsamt, um hier 
mit Koordinatoren und Organisatoren der 
ehrenamtlichen Seniorenarbeit im Landkreis 
Miltenberg zu diskutieren. 
In einer Zeit des demographischen Wandels, 
in der der Bedarf an Ehrenamtlichen oder 
Freiwilligen steigt, sei dies ein wichtiges 
und brandaktuelles Thema, sagte Landrat 
Roland Schwing in seinen einführenden 
Worten. Das Ergebnis der Untersuchung, 
die seit Mai 2009 läuft, soll im Sommer 
präsentiert werden.

Das lesen Sie nicht im Wirtschaftsteil der FAZ

Unter der Rubrik „Wirtschaft 
regional“ sowie in der Serie  
„Spezialisten in unserer Region“  
berichten wir aus der heimischen 
Wirtschaft und stellen wöchentlich 
Handwerker und Dienstleister vor.

• 	Zeigen Sie, was Sie für  
den regionalen Wirtschafts-
kreislauf bieten.

• 	Unterstreichen Sie Ihre  
Alleinstellungsmerkmale.

• 	Betreiben Sie aktives  
Personalmarketing.

• 	Schaffen Sie ein positives  
Image für Ihre Firma.

Stefan Rüttiger & Charles Henri Rüttiger GbR
Brückenstraße 11, 63897 Miltenberg, Tel: 0 93 71 / 9 55 - 0, Fax: 9 55 - 1 55 
Montag – Freitag von 8.00 – 18.00 Uhr, www.news-verlag.de

So setzen Sie Ihre Firma ins rechte Licht: Tel.: 0 93 71 / 9 55 - 5 40 oder 9 55 - 5 41, Fax: 0 93 71 / 9 55 - 1 03, E-Mail: verkauf@news-verlag.de
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Strukturdaten zum 
Bayerischen Unter-
main im Internet
Der Bayerische Untermain 

hat weniger höher Qualifizier-

te an Beschäftigten als der 

bayerische oder bundesdeut-

sche Durchschnitt. Der Anteil 

– sozialversiche rungspflichtige 

Beschäftigte mit Fachhoch-

schul- oder Hochschulabschluss 

am Wohnort im Verhältnis zu al-

len sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten – lag Mitte 2009 

bei 7,7 Prozent, in Bayern und 

im Bund jeweils über 10 Pro-

zent. Das Bruttoinlandsprodukt 

je Einwohner betrug in der 

Stadt Aschaffenburg 54.808 

Euro, im Landkreis Aschaffen-

burg 25.489 Euro und im Land-

kreis Miltenberg 26.742 Euro.

Diese Zahlen lassen sich aus 

den Strukturdaten und -indika-

toren herauslesen, die vom Sta-

tistik-Service für die Agentur für 

Arbeit Aschaffenburg heraus-

gegeben wurden. Mehr im Inter-

net unter http://statistik.arbeits-

agentur.de/Navigation/Statistik/

Statistik-nach-Themen/Arbeits-

markt-im-Ueberblick/zu-den-

Daten /zu-den-Daten-Nav.

h tm l?year_month=ak tue l l 

oder www.arbeitsagentur.de > 

Presse > Statistik 
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Scheurich Keramik
15608

Christine Heinrich; Manfred Scheurich
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Kleinheubach: Im Rahmen ei-

ner feierlichen Abendveranstal-

tung ehrte der Kleinheubacher 

Keramikhersteller Scheurich, 

Europas führender Hersteller 

von Keramiksortimenten rund 

um Blumen und Pflanzen, sei-

ne Betriebsjubilare, Neurentner 

und Ausbildungsabsolventen. 

Der Geschäftsführende Ge-

sellschafter Peter Baumann 

dankte allen Jubilaren für 

ihre langjährige, erfolgreiche 

Tätigkeit im Hause Scheu-

rich, ohne die der bis heute 

erfolgreiche Aufstieg des Unter-

nehmens nicht möglich gewe-

sen wäre. Nicht nur Loyalität, 

Engagement und Fachwissen 

zeichne die Belegschaft des 

Unternehmens aus, sondern 

auch die stetige und aktive 

Mitwirkung bei Veränderungs-

prozessen. Nur durch ständige 

Verbesserungen bei Produk-

tionsprozessen, Organisation 

und Vermarktungskonzepten 

könne man im veränderten 

Wettbewerb bestehen. Dazu 

leisten alle Mitarbeiter einen 

hervorragenden Beitrag. Dass 

sich die Mitarbeiter bei Scheurich 

wohl fühlen, zeigt auch die gerin-

ge Fluktuation. So waren schon 

die Väter von zwei Geehrten 

fast 40 Jahre bei Scheurich tä-

tig. Im Anschluss an Baumanns 

Rede bedankten sich auch der 

Geschäftsführer Technik, Rein-

hard Birven sowie der Be-

triebsratsvorsitzende, Giacomo 

Giaquinta mit stimmungsvollen 

Anekdoten bei jedem Einzelnen. 

Für 45 Jahre Betriebszugehörig-

keit wurde Inge Zumpe geehrt. 

Für 40 Jahre: Cornelia Keller-

Post, für 35 Jahre: Willi Reichl, 

Winfried Mengler, Hans Ho-

donsky, Anita Lissy und August 

Difloe. Für 30 Jahre: Helga Loch, 

Peter Lebold und Günther Stapf. 

Für 25 Jahre: Andrea Brand-

Weis, Birgit Reuß, Karl-August 

Groh, Katharina Zöller, Andreas 

Heeger, Matthias Schmitt, Jens 

Wittassek, Martin Bork und Gül-

ten Yavuz. Für 20 Jahre: Anne 

Marie Melzer, Ferdinand Girsch, 

Volkmar Otte, Karl-Heinz Grä-

beldinger, Dirk Höfner, Antonio 

de Rosa, Klaus-Peter Friedl, 

Ingrid Koch, Petra Lindner und 

Karsten Wittmann.
10 Jahre: Stephanie Balke-

Metz, Jutta Heidig, Frauke Ta-

schowsky, Michael von Kessler, 

Irmgard Simon, Beatrix Hench, 

Aydin Yalcin, Frank Fröhlich und 

Jakub Llugolli. 

Giuseppe Amenta wurde nach 

47 Betriebsjahren in den wohl-

verdienten Ruhestand verab-

schiedet und Marcel Heger 

zur bestandenen Prüfung als 

Bachelor of Arts an der DHBW 

Jubilarfeier in bester Stimmung
Scheurich ehrt langjährige, verdiente Mitarbeiter 

Mosbach beglückwünscht. Die 

Ausbildung erfolgreich abge-

schlossen haben Mandy Feyrer 

(Industriekauffrau) und Michael 

Hähnle (Fachkraft für Lagerlo-

gistik).

Nach überreichten Urkunden 

und Präsenten saßen die Ge-

ehrten noch lange in geselliger 

Runde zusammen.

scheurich
Scheurich GmbH u. Co. KG

Gottlieb-Wagner-Straße 2

63924 Kleinheubach

Von links nach rechts: Peter Baumann (Geschäftsführender 

Gesellschafter), Giacomo Giaquinta (Betriebsratsvorsitzender), 

Karl-August Groh, Andrea Brand-Weis, Andreas Heeger, Inge 

Zumpe, Martin Bork, Guiseppe Amenta, Schmitt Matthias, 

Birgit Reuß, Jens Wittassek, Katharina Zöller, Reinhard Birven 

(Geschäftsführer Technik).

Erscheinung:

Ausgaben:

Höhe:

Breite:

Spalten:

Farbe:

Art:

Redaktionsthema:

Platzierung:

Hinweis:

Agenturanzeige:

(C) Beachten Sie bitte, dass auf allen von uns gestalteten Vorlagen Copyright besteht. Von uns erstellte Vorlagen dürfen nur mit Genehmigung des NEWS Verlages in anderen Medien verwendet werden.

Kunde:

Auftragsnr.:

Dateiname:

Ansprechpartner:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Verkäufer:

Bearbeiter:

Edeka-Aktiv-Markt Stenger Miltenberg

15642

Susanne Flicker
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Es ist 20 Uhr und die letzten Besu-

cher verlassen mit vollgepackten 

Einkaufswägen den Miltenberger 

EDEKA Markt. Leuchtende Feu-

erkörbe vor dem Eingang zeigen 

den ankommenden Abendgäs-

ten, dass sie heute etwas Beson-

deres erwarten dürfen. 

Für Familie Stenger, die im Juni 

2010 den Markt von EDEKA über-

nommen hat, stand schnell fest, 

dass sie den Schlemmerabend, 

welchen sie schon mehrere Jahre 

in ihrem Markt in Aschaffenburg 

durchführen, auch in Miltenberg 

stattfinden lassen wollte.

In der beliebten Weihnachtsbro-

schüre „Das Besondere erleben 

& genießen“ mit vielen wert-

vollen Tipps werden Produkte 

aus den Frischeabteilungen 

und die dazu passenden Wei-

ne präsentiert. Um den Kunden 

einen Vorgeschmack auf die 

festlichen Tage zu geben, wur-

den Gerichte aus den Zutaten 

dieser Broschüre kreiert. Fami-

lie Stenger konnte für diesen 

Event den Gourmetkoch Jean-

Philipp Schneider vom Jagd-

Hotel Rose gewinnen, der nach 

seinen Rezepten und mit den 

Gewürzen von Ingo Holland 

vom „Alten Gewürzamt“ aus 

diesen Produkten kulinarische 

Leckerbissen zauberte.

Gourmettempel EDEKA Markt
Der 1. Schlemmerabend der Familie Stenger in Miltenberg war ein voller Erfolg

Auf den genussvollen Abend 

stimmte der vom Streichquartett 

der städtischen Musikschule 

Erlenbach untermalte Sektemp-

fang mit leckeren Canapés ein. 

Anschließend konnten sich die 

Gäste an verschiedenen Stati-

onen mit kleinen Arrangements 

vom Saiblingfilet, von der Kalbs-

haxe, der Spessartlammkeule 

oder der Odenwälder Gänse-

brust verwöhnen lassen. 

Passende regionale Weine der 

Lorenzkellerei Großheubach, 

Bierspezialitäten der Brauerei 

Faust und Produkte der Brenne-

rei Ziegler und des Beerenhofs 

Münkel rundeten das Menü ab.

Die Gäste genossen den Schlemmerabend bei EDEKA sichtlich.

Matthias und Alex-

ander Stenger, die 

zusammen mit ih-

rem Vater Walter 

Stenger insgesamt 

sechs Märkte am 

Bayerischen Unter-

main betreiben, le-

gen großen Wert auf 

Regionalität.
Matthias Stenger: 

„Mit über 50 Lie-

feranten aus der 

Region sind wir der 

größte Vermarkter 

regionaler Artikel. 

Wir wollen damit die 

Region stärken und 

einen Beitrag zum Umweltschutz 

leisten. Außerdem glauben wir, 

dass die heimischen Erzeuger 

genau den Geschmack der regi-

onalen Bevölkerung treffen. Re-

gionalität und biologisch erzeugte 

Produkte sind bei uns zwei starke 

Säulen. Das zeigen auch unse-

re drei Mitarbeiterinnen hier im 

Markt Miltenberg, die speziell im 

Ernährungsservice ausgebildet 

sind und den Kunden mit Rat und 

Tat zur Seite stehen können.“

Zum Abschluss des Abends wur-

de dem begeisterten Publikum als 

Dessert noch Lebkuchenmousse 

mit Crème brulée und ein weih-

nachtlicher Käseteller gereicht.

Matthias Stenger (Mitte) und Alexander 

Stenger (rechts) interessierten sich bei 

Kilian Holland (links) für die selbst zusam-

mengestellten Gewürzmischungen von 

Ingo Holland.        Text und Fotos: L. S.

Jean-Philipp Schneider vom Jagd-Hotel Rose (zweiter von links) 

verwöhnte zusammen mit den Mitarbeitern von EDEKA die An-

wesenden mit lukullischen Köstlichkeiten.

-PR
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Es weihnachtet im Sakaphi-Shop …
Tolle Geschenkideen, hochwertiges Spielzeug und vieles mehr

Mit Riesenschritten naht das 

Fest des Jahres – Weihnach-

ten! Haben Sie schon alle Ge-

schenke für die Menschen, 

die Ihnen nahe stehen? Wenn 

nicht, dann schauen Sie doch 

mal im Sakaphi-Shop in der 

Schmiedgasse 4 in Obern-

burg vorbei. Eine Fülle von 

Geschenkideen macht auch 

Ihnen die Suche nach dem 

passenden Geschenk leicht.

Für die lieben Kleinen

Gerade Kinder können es kaum 

noch erwarten, bis sie endlich 

die Geschenke unterm Weih-

nachtsbaum auspacken dürfen. 

Im Sakaphi-Shop finden Sie 

eine riesige Auswahl an hoch-

wertigen Plüschtieren, die jetzt 

sogar um die Hälfte reduziert 

sind. Oder wie wäre es mit 

 einem Spielzeug der beliebten 

Lizenzartikel von Cars oder Dis-

ney? Das lässt Kinderherzen 

garantiert höher schlagen!

Zum Verwöhnen
Im erweiterten Dro-

 g erie-Sortiment des Sakaphi-

Shops erhalten Sie ausgesuchte 

Körperpflegemittel, edle Par-

fums und sogar eine ausgespro-

chen. Originelle und witzige Ge-

schenkideen sind auch die 

Schock-Hefter oder die kleinen 

Vodoo-Männchen. 

Kommen Sie einfach vorbei und 

stöbern Sie im reichhaltigen An-

gebot, Sie werden garantiert das 

passende Geschenk finden!

Sakaphi-Shop
Spezialisten 

Sakaphi-Shop – DL-Webservice, Schmiedgasse 4, 63785 Obernburg, www.sakaphi-shop.de u. www.dl-webservice.de

Wintersets 
für Kinder 

Edle Düfte für die 
Erwachsenen

Lizenzartikel von Snoopy auf 

dem Gabentisch lassen Kinder-

herzen höher schlagen.

Sakaphi-Shop – DL-Webservice

Schmiedgasse 4 
63785 Obernburg
Tel. 0 60 22/65 24 589, 

Fax 0 60 22/65 24 588

Internet: www.sakaphi-shop.de 

und www.dl-webservice.de

E-Mail: sakaphi-shop@gmx.de 

und dl-webservice@gmx.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 - 18 Uhr

chene Rarität: Das erlesene Ar-

ganöl, das aus dem Samen des 

 Arganbaums in Marokko ge-

presst wird. Dieses Öl vom 

Baum des Lebens wurde kürz-

lich von der Forschung als 

Wunder-Ant i -Aging-Mi t te l 

entdeckt. Ein tolles Ge-

schenk ist das 

Fußpflegeset, das 

auch für Diabetiker 

geeignet ist. Sie er-

halten es hier zu einem 

sagenhaften Preis.

Für ein 
schönes Fest
Wenn Sie sich 

noch ein bisschen mehr 

auf Weihnachten ein-

stimmen möchten, sind 

die Weihnachts-Deko-

artikel wie Weihnachts-

kugeln oder Lichterket-

ten im Sakaphi-Shop 

genau richtig. Mit den 

originellen Backformen, z. B. 

Hello Kitty oder Sponge-Bob, 

zaubern Sie im Handumdrehen 

noch einen leckeren Gewürzku-

Hübsche Dinge für 

ein schönes Fest
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Marktheidenfeld. In einer 

Feierstunde ehrte die Firma 

Fenster-PAUL acht Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen für ihre 

Betriebstreue.
Traditionell lädt die Firma 

Fenster-PAUL am 1. Advents-

wochenende die komplette Be-

legschaft in die Baumhoftenne 

in Marktheidenfeld zur Weih-

nachtsfeier.
Geschäftsführer Michael Heim 

freute sich über die rege Teil-

nahme seiner Mitarbeiter. In 

seiner diesjährigen Ansprache 

ließ er das Jahr Revue passie-

ren. Er freute sich vor allem, 

dass nach vielen Mühen die 

neue Maschinenanlage nun rei-

bungslos läuft. Er bedankte sich 

bei den Mitarbeitern für die gute 

Zusammenarbeit im vergange-

nen Geschäftsjahr, die keine 

Anstrengungen scheuten und 

kräftig mit anpackten, um die 

neue Maschinenanlage schnell 

zum Laufen zu bringen. 

Für das neue Geschäftsjahr 

stehen weitere Umstellungen 

im Hause Paul an. 

Nach der Umstellung der Ma-

schinenanlage folgt im kom-

menden Jahr die komplette 

Software des Unternehmens.

Firma Fenster-PAUL ehrte acht Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen für ihre Betriebstreue
Besonders freute sich Michael 

Heim, dieses Jahr gleich acht 

Mitarbeiter/innen ehren zu dür-

fen. Darunter zwei mit 30-jähri-

ger Betriebszugehörigkeit.

Klaus Werner wurde für seine 

30-jährige Betriebszugehörigkeit 

geehrt. Er kam bereits 1977 als 

Lehrling in das Unternehmen. 

Heute arbeitet er als Techniker 

und unterstützte Heim im lau-

fenden Geschäftsjahr in allen 

wichtigen Entscheidungen rund 

um die neue Maschinenanlage. 

Ebenfalls für 30 Jahre wurde 

Thomas Kempf geehrt. Auch er 

begann bereits mit seiner Lehre 

als Glaser- und Fensterbauer. 

Heute ist er als Monteur tätig. Für 

25-jährige Betriebszugehörigkeit 

wurde Thomas Schmelz geehrt. 

Seine 3-jährige Lehre begann er 

1982 im Unternehmen. Anschlie-

ßend wurde er als Montageleiter 

eingesetzt. Jeweils für 20 Jahre 

wurden Reinhard Gordzielik und 

Adnan Türker geehrt. Zwei Mitar-

beiter wurden für ihre 15-jährige 

Treue geehrt. Ralf Pfeiffer und 

Monika Väth. Michael Stumpf 

wurde für seine 10-jährige Mitar-

beit geehrt.

Auf dem Bild sind von links nach rechts: Klaus Werner, Thomas 

Schmelz, Geschäftsführer Michael Heim, Adnan Türker und Ralf 

Pfeiffer.
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Kreis Miltenberg. 40 Jahre im 

Dienst der Sparkasse. Zu diesem 

Jubiläum gratulierte der Vorstand der 

Sparkasse Miltenberg-Obernburg 

am Montag im festlich geschmück-

ten Panoramasaal den Jubilaren 

Anne-Marie Dörr (Miltenberg-Schip-

pach), Dieter Löhr (Eichenbühl) und 

Wolfgang Winterberg (Eschau).

Auf die richtige Kombination aus 

Leidenschaft und Erfahrung kom-

me es an, erklärte Vorstandsvor-

sitzender Thomas Feußner. Der 

Unterschied liege nicht im Alter der 

Mitarbeiter eines Unternehmens. Er 

liege vielmehr in der Einstellung, in 

der Begeisterungsfähigkeit und im 

Einsatz.
Eben diesen Einsatz hätten die Ju-

bilare in den vergangenen 40 Jah-

ren gezeigt. Feußner dankte den 

Grund zum Feiern bei der Sparkasse Miltenberg-

Obernburg: Vorstandsvorsitzender Thomas Feußner 

(rechts) und seine Vorstandskollegen Hans Schmitt-

ner (zweiter von rechts) und Heinz-Peter Kehrer 

(links) ehrten Mitarbeiter für ihre 40-jährige Tätigkeit 

für die Sparkasse. Die Jubilare von links: Wolfgang 

Winterberg, Anne-Marie Dörr und Dieter Löhr.                      

Foto: Sparkasse

40 Jahre Engagement für die Sparkasse
Mitarbeiter für Treue zur Sparkasse Miltenberg-Obernburg geehrt

Jubilaren für ihre Treue zur Spar-

kasse. Jeder habe sich an seinem 

Platz für die Sparkasse eingesetzt. 

Anne-Marie Dörr in der Poststelle, 

Dieter Löhr anfangs in der fahrba-

ren Zweigstelle und seit 33 Jahren 

in der Geschäftsstelle Kirchzell 

und Wolfgang 

Winterberg in 

den Geschäfts-
stellen Elsenfeld, 

M e c h e n h a r d , 

K l e i nwa l l s t ad t 

und Sulzbach.Ne-
ben den Ehrun-
gen der Jubilare 

verabschiedeten 

die drei Vorstän-
de der Sparkasse 

sieben Mitarbeite-
rinnen und Mitar-
beiter in den Ru-
hestand bzw. in 

die Freizeitphase 

der Altersteilzeit, 

verbunden mit 

dem Dank für das 

langjährige Enga-

gement für die Sparkasse. Offiziell 

verabschiedet wurden Erwin Das-

sing (Zentralkasse), Edwin Dümig 

(Kreditsekretariat), Erika Grasmann 

(Vorstandsstab), Berthold Hohm 

(Gewerbekundenbetreuung), Her-

ta Krick (Immobiliencenter), Franz 

Reisz (Geschäftsstelle Klingen-

berg) und Willibald Schmalbach 

(Geschäftsstelle Bürgstadt). 

Musikalisch gekonnt umrahmt 

wurde die Feierstunde durch das 

Klarinettentrio der Musikschule Mil-

tenberg.
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Wir machen aus Ihren Räumen ein Reich zum Träumen

EGGEN Raum und Idee – Ihr Premium Partner für Wohngestaltung

In einem Verkaufsraum von 

über 250 qm erwartet Sie bei 

Eggen Raum und Idee eine 

Raum³aus stattung, die all Ihre 

Wohnwünsche Wirklichkeit 

werden lässt.
Kreativ, kompetent, zuverläs-
sig – und das schon in der 3. 

Generation.

Hier ist Ihr Lieblings- oder 
Erbstück in besten Händen
Ganz gleich, ob Sie ein eigenes 

Lieblingsstück oder den Sessel 

von Oma, der wunderbare Er-
innerungen birgt, aufpolstern 

oder neu beziehen lassen wol-
len, bei Eggen Raum und Idee 

mit eigener Polsterwerkstatt 

sind Sie richtig.
Aufpolstern oder Neubeziehen 

bietet Ihnen viele individuelle 

Gestaltungsmöglichkeiten in 

punkto Design, Ergonomie, 

Farbwahl und Gefühl.
Die Werkstatt von Eggen Raum 

und Idee polstert detailgetreu 

auf und bezieht mit hochwerti-
gen Möbelbezugsstoffen neu. 

Dabei ist der richtige Stoff 

mehr als nur eine Frage des 

Stils. Hier kommt es ganz 

besonders darauf an, dass  

er zu Ihren in div iduel len 

Lebensgewohn heiten passt – 

damit er auch nach Jahren noch 

ein schöner Blickfang ist.

Hier können Sie  
Sonne gestalten
Neben Beschattung, Sicht-
schutz und Verdunkelung bie-
tet Sonnenschutz im Außen- 

und Innenbereich immer auch 

Schmuck und Gestaltungs-
möglichkeiten. Maßgeschnei-
derte Sonnenschutzlösungen 

zaubern die unterschiedlich-
sten Lichtstimmungen für Ihr 

Zuhause. 

EGGEN Raum und Idee
Spezialisten 

Montag - Freitag  9.00 - 12.30 

Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Samstag 9.00 - 12.30 Uhr
Selbstverständlich sind wir auch 

nach Vereinbarung für Sie da!

Spezialisten für:
Exklusive Gardinen und 

Dekorationsstoffe
Sonnenschutzsysteme  

für innen und außen

Insekten- und Pollenschutz, 

Lichtschachtabdeckungen

Markisen
Bodenbeläge
Polsterarbeiten
Wandbekleidung
Heimtextilien 
Wohnaccessoires
Vorteil für Sie:
Ganzheitliche Wohnberatung 

durch Kooperation mit 

verschiedenen Partnerfirmen 

wie z.B. 
www.ihre-wohngestalter.de

info@eggen-raumundidee.de

 www.eggen-raumundidee.de

Gardinen spiegeln Ihre Per-
sönlichkeit wider
Gardinen geben den Räumen 

eine Seele, sie sorgen für Atmo-
sphäre und Wohlbehagen. 
Unzählige Möglichkeiten an 

Zubehör und Dekorationsele-
menten sowie ein eigener Näh-
service stehen bei Eggen Raum 

und Idee für Sie bereit.

Das Team von Eggen Raum 

und Idee beherrscht sowohl 

die alten Polstertechniken mit 

Sprungfedern und Rosshaar, 

als auch die Bearbeitung mo-
derner Polstermaterialien.

Das freundliche und engagierte 

Mitarbeiterteam von Eggen 

Raum und Idee freut sich auf 

Sie.

Bahnstraße 5 – 7 - 63906 Erlenbach am Main - Telefon 09372-944490 - Telefax 09372-944491

Ob Markise oder Sonnense-
gel, Plissee, Jalousie oder 

Rollo – gemeinsam mit Ihnen 

verwandelt Eggen Raum und 

Idee Schattenspender zu indi-
viduellen Glanzlichtern.
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Mädchen und Jungen –  
Eine Veranstaltungsreihe zum 
großen und kleinen Unterschied
Eine umfangreiche Veranstaltungsreihe 
zum Thema "Mädchen und Jungs" haben 
die Gleichstellungsbeauftragte des Land-
ratsamts Miltenberg, Susanne Seidel, Julia 
Hildenbrand und Kreisjugendpfleger Helmut 

Kommunale und Präventive Jugendarbeit
Zahlreiche Angebote von Kommunaler Jugendarbeit und  
Erzieherischem Kinder- und Jugendschutz

Platz von der Kommunalen und präventiven 
Jugendarbeit sowie weitere Träger der Jugend-
arbeit entwickelt.
Starten wird die Reihe, die über das ganze 
Jahr 2011 verteilt läuft, am 16. April mit einem 
Selbstbehauptungsseminar für Jungen. 
Verantwortlich hierfür ist das Jugendhaus 
St. Kilian. Koch- und Reitkurse für Jungen, 
Kletteraktionen und Infonachmittage zur 
Internetnutzung für Mädchen werden 
ebenso angeboten wie Ferienfreizeiten und 
Aktionen für Mütter, Väter und ihre Töchter 
und Söhne. 

Kleine und große Abenteuer  
für Familien – Familientage 
An drei Familiensonntagen (29. Mai., 26. Juni 
und 24. Juli) wartet ein abwechslungsreiches 
und spannendes Angebot auf die ganze Fa-
milie. Kleine und große Abenteuer können 
die Besucher bei zahlreichen Spielaktionen, 
einem Hüttendorf, einem Kinderspielplatz 

Vom Arbeitskreis SchuleWirtschaft und inter-
essierten Schulen ist das Projekt SchülerPaten 
entwickelt worden. 

Das Projekt ist bereits erfolgreich gestartet an 
der Georg-Keimel-Volksschule in Elsenfeld 
und der Barbarossa-Schule in Erlenbach. 
Die Volksschule Kleinheubach steht in den 
Startlöchern, weitere Schulen im Landkreis 
werden folgen

Schülerpaten sind ehrenamtliche Helfer, 
die durch ihre Berufs- und Lebenserfahrung 
Schülerinnen und Schüler beim Übergang 
von der Schule in den Beruf unterstützen, 
indem sie beispielsweise Lernstoff vertiefen, 
bei der Vorbereitung auf Proben helfen, 
Ideen zur Berufswahlfindung geben und die 
jungen Menschen später dabei unterstützen, 
Bewerbungsmappen zu erstellen oder ein 
Vorstellungsgespräch vorzubereiten. Wichtig 
ist ebenfalls die Vermittlung von sozialen 
Kompetenzen. Den Jugendlichen soll das 
Gefühl gegeben werden, dass sich jemand 
um sie kümmert, ihnen zuhört, sie bei der 
Ausbildungsplatzsuche motiviert und bei der 
Stange hält, ihnen aber auch klare Regeln und 
Grenzen vorgibt.  Bürger, die ihre Lebens- und 
Berufserfahrung Schülerinnen und Schülern 
zur Verfügung stellen möchten, um ihnen 
durch gezielte individuelle Förderung den 
Weg ins berufliche und soziale Leben zu 
erleichtern, können sich an die in dem Flyer 
aufgeführten Ansprechpartner wenden.

Infos: Staatliches Schulamt im Landkreis 
Miltenberg, Tel.: 09371 501-562, E-Mail: 
schulamt@lra-mil.de

Projekt  
SchülerPaten

und einem Kletter- und Sinnesgarten 
erleben. 

Fachdialog und Fachpraxis  
Jugendarbeit
Auch dieses Jahr gibt es wieder eine 
Veranstaltungsreihe zu aktuellen Fragen 
der Jugendarbeit und des erzieherischen 
Kinder- und Jugendschutzes. Die Reihe 
"Fachdialog und Fachpraxis Jugendarbeit" 
findet in Kooperation mit der Kommuna-
len Jugendarbeit der Stadt Aschaffenburg, 
dem Amt für Kinder, Jugend und Familie 
des Landkreises Aschaffenburg sowie 
dem Stadtjugendring Aschaffenburg und 
der Kreisjugendringe Aschaffenburg und 
Miltenberg statt. Zahlreiche Angebote, wie 
etwa ein Spielseminar für Ehrenamtliche 
(14. Mai) und ein Seminar zum "ABC der 
Zeltlagerküche" (18. Mai) stehen auf dem 

Weitere Informationen 
zu diesen Themenbereichen 
erhalten Sie unter  
http://jugendarbeit.kreis-mil.de!

August Wolz, langjähriger Leiter der AOK 
Miltenberg, ist zum Jahreswechsel aus 
gesundheitlichen Gründen aus dem Kura-
torium der Stiftung Altenhilfe im Landkreis 
Miltenberg ausgeschieden. 

Landrat Roland Schwing wies in der jüngs-
ten Sitzung des Gremiums darauf hin, dass 
Wolz seit 1996 dem Beirat angehört habe. 

Gustl Wolz scheidet aus  
Altenhilfekuratorium aus

Als Kassenexperte habe er besonders darauf 
geachtet, dass die aus Spenden und kommu-
nalen Zuschüssen finanzierte Stiftung keine 
Leistung erbringt, auf die ein vorrangiger 
gesetzlicher Anspruch gegen Kranken- oder 
Pflegekassen besteht. Neu ins Gremium auf-
genommen wurde Nadja Schillikowski, seit 
Oktober vergangenen Jahres Fachkraft des 
Landkreises für allgemeine Seniorenarbeit. 

Auch dieses Mal bewilligte das Stiftungsku-
ratorium wieder Leistungen für die Senio-
rinnen und Senioren in den vollstationären 
Altenpflegeeinrichtungen im Landkreis in 
Höhe von mehr als 50.000 Euro. 
Für die neue Seniorenzeitung „Mitten im 
Leben“ wurde ein Zuschuss für die nächsten 
beiden Jahre zugesagt.

Im Rahmen einer Feierstunde wurde am 
Mittwoch, 30. März, Landrat Roland 
Schwing von der Präsidentin des Bayerischen 
Landtags, Barbara Stamm, die Bayerische 
Verfassungsmedaille in Silber verliehen.  
Die Verfassungsmedaille erhielten zwölf 
weitere Persönlichkeiten, u. a. der Bundes-
minister a. D. Michael Glos, Prof. Dr. Ludwig 
Schick, Erzbischof von Bamberg sowie die 
Schauspielerin Senta Berger, München.

Die Bayerische Verfassungsmedaille gehört 
zu den seltensten Ehrenzeichen, die im 
Freistaat vergeben werden. Sie genießt dafür 
ein umso höheres Ansehen. Landtagspräsi-
dentin Barbara Stamm erinnerte daran, dass 
die Bayerische Verfassung am 1. Dezember  

65 Jahre alt werde. Mit Recht heißt es immer, 
dass diese geprägt sei vom Geist der Freiheit 
des Individuums, der Würde des Menschen 
und der Verantwortung jedes Einzelnen für 
das Gemeinwohl. Damit der Anspruch , der 
daraus für die Gesellschaft erwachse, nicht 
in Vergessenheit gerate, habe der Bayerische 
Landtag im Jahre 1961 die Bayerische Ver-
fassungsmedaille geschaffen. Von Beginn an 
werde sie nur sehr sparsam vergeben. Geehrt 
würden nur Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens, die sich in besonderer Weise 
Verdienste um die Verfassung des Freistaates 
Bayern erworben haben. 

Präsidentin Barbara Stamm würdigte Land-
rat Roland Schwing und alle zu Ehrenden:  

Hohe Auszeichnung für  
Landrat Roland Schwing
Verfassungsmedaille in Silber ausgehändigt

„Sie haben auf Ihre Weise dazu beigetragen, 
die nüchternen Verfassungsbestimmungen 
mit Leben zu erfüllen. Sie waren und sind 
bereit, in unserem Staat Verantwortung zu 
übernehmen.“

Landrat Roland Schwing (links) erhält von der 
Präsidentin des Bayerischen Landtags Barbara 
Stamm die Verfassungsmedaille in Silber.
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Berufs
orientierung

Am 5. Juni 2011 findet die Messe "Familien-
leben 2011" in Niedernberg statt.

Nach den großen Erfolgen in den letzten 
Jahren präsentiert sich 2011 der Bayerische 
Untermain in der Hans-Herrmann-Halle mit 
der Messe "Familienleben" als familienfreund-
liche Region mit starker Zukunft.

Die "Familienleben" stellt mit einer Vielzahl 
an Anbietern aus dem gewerblichen und 
Non-Profit Bereich ihr vielfältiges Angebot 
für Familien mit Kindern bis 14 Jahren dar. 
Anbieter unter anderem aus den Bereichen In-
formation und Beratung, Freizeit und Bildung 
bis hin zu gesundheitlicher und finanzieller 
Vorsorge sorgen in Verbindung mit vielfachen 
Mitmachaktionen für Kinder und einem 
abwechslungsreichen Bühnenprogramm für 
einen informativen, spannenden und erleb-
nisreichen Tag für die ganze Familie.

Veranstaltet wird die Messe von der Initiative 
Bayerischer Untermain mit Unterstützung 
der Jugendämter der Stadt Aschaffenburg 
sowie den Landkreisen Aschaffenburg und 
Miltenberg. 

In diesem Jahr haben es sich die Jugendämter 
der Region zur besonderen Aufgabe gemacht, 
im Rahmen der Messe unter dem Motto "Das 

Regionaler Familientag 2011 
im Landkreis Miltenberg

Jugendamt. Unterstützung die ankommt." ihr 
umfassendes Angebot für Familien besonders 
vielseitig zu präsentieren. 

Kostenloser Bildungsvortrag am 
31. Mai in Niedernberg
Mit einem kostenlosen Vortrag möchten die 
Jugendämter ihren Auftrag zur Unterstützung 
aller Familien in der Region unterstreichen. 
Am Dienstag, 31. Mai 2011, wird Thomas 

Familienmesse 2010  
in Aschaffenburg

Der Girls´ Day hat sich in unserer Region 
schon einen Namen gemacht. 

Im letzten Jahr nutzten fast 500 Mädchen in 
der Region die Angebote einer frühzeitigen 
und praxisnahen Berufsorientierung. Das 
gemeinsame Ziel ist, Mädchen für Technik, 
IT, Handwerk und Naturwissenschaften zu 
begeistern und das häufig sehr eingeschränkte 
Berufswahlspektrum zu erweitern.
Doch auch Jungs schränken sich bei der Be-
rufs- und Lebensplanung stark ein und sind 
von Rollenklischees geleitet. Deshalb findet 
im Landkreis Miltenberg zum fünften Mal 
parallel zum Girls' Day der Boys'Day statt. 
Jungen schnuppern am Aktionstag Praxisluft 
in sozialen und pflegerischen Berufen.
Fragen hierzu beantwortet die Gleichstel-
lungsbeauftragte Susanne Seidel, Römerstraße 
91, 63875 Obernburg, Tel.: 06022 6200-660, 
E-Mail: susanne.seidel@lra-mil.de .

Weitere Informationen
im Internet unter www.girls-day.de 
und www.boys-day.de. 
Hier können Anbieter ihre Aktionen 
ins Netz zu stellen. Schülerinnen 

und Schüler haben dort die Möglichkeit, 
sich anzumelden.

!

für Jungs & Mädchenfür Jungs & Mädchen
Rupf um 19 Uhr in der Hans-Herrmann-
Halle in Niedernberg zum Thema "Macht-
kämpfe in der Familie – wenn Eltern alles 
zehnmal sagen müssen" referieren. Der 
Diplom-Pädagoge möchte auf humorvolle 
Art Möglichkeiten aufzeigen, den alltäg-
lichen Machtkämpfen mit kleinen und 
großen Kindern gelassener zu begegnen.   
Info: www.familienleben2011.de

Stefan Rüttiger & Charles Henri Rüttiger GbR
Brückenstraße 11, 63897 Miltenberg, Tel: 0 93 71 / 9 55 - 0, Fax: 9 55 - 1 55 
Montag – Freitag von 8.00 – 18.00 Uhr, www.news-verlag.de

Stellen Sie sich von Ihrer besten Seite dar: el.: 0 93 71 / 9 55 - 5 40 oder 9 55 - 5 41, Fax: 0 93 71 / 9 55 - 1 03, E-Mail: verkauf@news-verlag.de

Die besten Seiten Ihrer Gemeinde

Mit unserer Serie „Unser Lebensraum“  
zeigen wir die besten Seiten der Städte  
und Gemeinden unseres Landkreises.

Bereits 
erfolgreich 
erschienen!

Jetzt in Vorbereitung:

Elsenfeld
Erscheinungstermin:  

Mittwoch, 11.05.2011

Klingenberg
Erscheinungstermin:  

Mittwoch, 18.05.2011

unser lebensraum:
EiCHEnbÜHl

darauf sind wir stolz!
H e r a u s g e b e r :  n E W s  V e r l a g  i n  K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  G e m e i n d e  E i c h e n b ü h l

h a n d e l
handwerk
gewerbe
k u l t u r
v e r e i n e

unser lebensraum:
GrOssWAllsTAdT

darauf sind wir stolz!
Herausgeber : nEWs Verlag in Kooperation mit der Gemeinde Großwallstadt

h a n d e l
handwerk
gewerbe
k u l t u r
v e r e i n e

unser lebensraum:
WÖrTH am Main

darauf sind wir stolz!
H e r a u s g e b e r :  n E W s  V e r l a g  i n  K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  s t a d t  W ö r t h

h a n d e l
handwerk
gewerbe
k u l t u r
v e r e i n e

unser lebensraum:
Elsenfeld

darauf sind wir stolz!
H e r a u s g e b e r :  N E W S  V e r l a g  i n  K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  G e m e i n d e  E l s e n f e l d

h a n d e l
handwerk
gewerbe
k u l t u r
v e r e i n e

darauf sind wir stolz!
H e r a u s g e b e r :  N E W S  V e r l a g  i n  K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  G e m e i n d e  E l s e n f e l d

h a n d e l
handwerk
gewerbe
k u l t u r
v e r e i n e

Klingenberg
unser lebensraum:
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G  lück ist ansteckend. 

Masern leider auch.
d ie ansteckungsgefahr bei krankheiten wie Masern, röteln und Mumps ist sehr hoch.
B esonders erwachsene unterschätzen dieses risiko für sich und sind besonders gefährdet.
schützen sie sich  –  und andere!

w  ww . schutz - IMpfunG - Jetzt.  de
 Vorbeugung ist Verantwortung.

Schutzimpfungen zählen zu den wichtigsten 
Maßnahmen, um Infektionskrankheiten und 
ihrer Verbreitung wirksam vorzubeugen.

In dieser Woche findet die zweite Bayerische 
Impfwoche statt mit dem Schwerpunkt auf 
den Impfungen Masern und Keuchhusten. 
Angesprochen sind vor allem Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene, für die 
Impfempfehlungen der Ständigen Impfkom-
mission (STIKO) des Robert-Koch-Institutes 
vorliegen. Um ausreichenden Schutz gegen 
Masern zu erreichen, sind grundsätzlich 
zwei Impfungen notwendig. Bundesweit 
liegt die Durchimpfungsrate bei 89 Prozent, 
im Landkreis Miltenberg aber nur bei 83,5 
Prozent. Für einen ausreichenden Schutz 
sind 95 Prozent zu erreichen.

Auch Erwachsene können an Masern oder 
Keuchhusten schwer erkranken! Im Landkreis 

Bayerische Impfwoche
Bin ich ausreichend geschützt? 

gab es im vergangenen Jahr 
Masernausbrüche. Auch 
wenn es gelang, weitere 
Erkrankungen zu verhin-
dern, muss weiterhin alles 
getan werden, um Impflü-
cken zu schließen. Durch 
Impfungen wurde bereits 
ein deutlicher Rückgang 
folgenschwerer Infekti-
onskrankheiten erreicht. 
Impfungen schützen auch 
Menschen im jeweiligen 
Umfeld, die noch nicht 
geimpft werden können. 
So stellt der Keuchhusten 
für Säuglinge eine große 
Gefahr dar. 
Aktuelle Daten zeigen 
einen deutlichen Anstieg 
der Keuchhusten-Erkran-
kungen, wobei eine Erkran-
kung im Erwachsenenalter 
zugenommen hat. 

Auch Erwachsene weisen schwere Krank-
heitsverläufe auf. Seit 2009 empfiehlt die 
STIKO die nächstfällige Auffrischimpfung bei 
Erwachsenen mit TdaP-Impfstoff (Diphtherie, 
Tetanus, Keuchhusten). Die Durchimpfungs-
rate bei Keuchhusten liegt bundesweit bei 94 
Prozent, im Landkreis Miltenberg bei immerhin 
92,5 Prozent.

Der 31. Jugendkulturpreis 2011 des 
Landkreises Miltenberg wird in der Sparte 
"Musik" ausgeschrieben. 

Teilnehmen können Kinder und Ju-
gendliche, die im Landkreis Miltenberg 
wohnen, hier eine allgemeinbildende 
Schule besuchen oder seit mindestens 
einem Jahr Unterricht bei einem hier 
ansässigen Instrumentallehrer haben und 
zwischen neun und 19 Jahre alt sind.  Aus-
geschrieben wird in den Kategorien (neu) 
Streichinstrumente, Holzblasinstrumente, 
Blechblasinstrumente, Tasteninstrumente, 
Zupfinstrumente, Schlaginstrumente und 
Gesang; jeweils als Solist oder im Duo mit 
gleichen Instrumenten. Darüber hinaus 
können sich weitere Duos (mit unter-
schiedlichen Instrumenten), Ensembles 
(drei bis acht Musiker) und Orchester 
(ab neun Mitwirkenden) melden. Auch 
in Sonderkategorien wie beispielsweise 
Rockbands, Popgruppen, Tanz oder Musik-
theater können Meldungen erfolgen. 
Eine Kategorie ist dann gebildet, wenn sich 
mindestens neun Teilnehmer (über alle 
Altersklassen hinweg) dafür finden. 
Zur Jury kommt – falls möglich – für 
die jeweilige Kategorie ein Experte aus 
einer Hochschule, einer Musikakade-
mie oder einem Berufsorchester hinzu.  
Auf Wunsch des Teilnehmers kann dieser 
nach dem Vorspiel ein individuelles Bera-
tungsgespräch mit dem Experten führen. 
Die Vorspiele finden am Samstag,  
4. Juni, und am Sonntag, 5. Juni (Klavier), 
im Musiksaal und im Foyer der Dr.-Vits-
Schule sowie in der Frankenhalle und 
der Musikschule Erlenbach ganztägig 
statt. Anmeldeschluss ist der Freitag,  
22. April 2011. Zum Preisträgerkonzert mit 
Preisverleihung am Sonntag, 3. Juli, um 
17 Uhr im Bürgerzentrum Elsenfeld ist die 
gesamte Bevölkerung willkommen. 

Jugend-
kulturpreis

Was hat sich beim Elterngeld geändert? Wo 
werden Kindergeld, Mutterschaftsgeld und 
Landeserziehungsgeld beantragt? Welche 
sozialen und finanziellen Leistungen gibt es 
für uns? Diese und viele weitere Fragen stehen 
häufig am Beginn einer Schwangerschaft.

Die Sozialpädagoginnen der Staatlich an-
erkannten Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen am Gesundheitsamt Miltenberg 
haben im vergangenen Jahr Frauen und 
Männer rund um das Thema Schwanger-
schaft beraten und konnten so Perspektiven 
eröffnen. Dies auch, wenn die Probleme so 

Schwangerenberatung im 
Gesundheitsamt Miltenberg

Das Team der Schwangerenberatung mit der Klasse 8 der Hauptschule Miltenberg am  
Projekttag zum Welt-Aids-Tag 2010

schwer wogen, dass über einen Schwanger-
schaftsabbruch nachgedacht wurde. Im Jahr 
2010 suchten 88 Frauen aus diesem Grund 
die Beratungsstelle auf. Sie wurden bei der 
ergebnisoffenen Beratung individuell bei ihrer 
Entscheidungsfindung begleitet.

Eine allgemeine Schwangerenberatung 
nahmen im vergangenen Jahr rund 750 Bür-
gerinnen und Bürger in Anspruch. Über die 
Landesstiftung "Hilfe für Mutter und Kind" 
konnte in diesem Rahmen 243 Familien in 
Not geholfen und finanzielle Hilfe von rund 
195.000 Euro vermittelt werden. 

Informationen: 
Die komplette Ausschreibung 
sowie das Anmeldeformular 
sind ab sofort auf der 
Homepage unter 

www.landkreis-miltenberg.de  
zu finden.

!

Mehr Informationen unter 
http://www.schutz-impfung-jetzt.de 

Anläßlich der zweiten Baye-
rischen Impfwoche bietet das 
Gesundheitsamt darüber hinaus 
am Donnerstagnachmittag, 7. 4. 

von 14:00 bis 18:00 Uhr eine speziel-
le telefonische Impfsprechstunde an, 
erreichbar über die Direktdurchwahl  
09371 501-555.

!

des Landkreises  
Miltenberg

"Über Liebe  
reden lernen" 
Unter diesem Motto veranstaltet die Schwan-
gerenberatung am Gesundheitsamt seit 
vielen Jahren sexualpädagogische Projekte 
für Schulklassen. Für Erzieherinnen und 
Lehrerinnen wurden Fortbildungsworkshops 
angeboten.

Die Impfempfehlungen der STIKO lassen sich 
umsetzen, wenn Arztbesuche genutzt werden, 
um den Impfpass kontrollieren und notwen-
dige Impfungen nachholen zu lassen.
Im zweiten Quartal 2011 wird das Gesund-
heitsamt wieder in allen 6. Klassen der Schulen 
die Impfbücher durchsehen und Impfangebote 
unterbreiten.
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M U S I K
INFORMATIONEN

AUSSCHREIBUNG

Der 31. Jugendkulturpreis 2011 des Landkreises Miltenberg wird in der Sparte 
„Musik” ausgeschrieben. Zur Teilnahme eingeladen werden Kinder und Jugend-
liche, die im Landkreis Miltenberg wohnen, hier eine allgemeinbildende Schule 
besuchen oder seit mindestens einem Jahr Unterricht bei einem hier ansässigen 
Instrumentallehrer haben.

Alle Teilnehmer erhalten persönliche Urkunden.
In jeder Altersklasse und Kategorie erhalten die ersten drei Plätze einen kleinen 
Geldpreis. Der/die Beste einer Kategorie (altersübergreifend) erhält außerdem 
eine Medaille.

Anmeldeformulare sind bei allen Schulen, Musikschulen, Stadt- und Gemein-
deverwaltungen, bei der Landkreisverwaltung in Miltenberg und Obernburg zu 
erhalten. Sie sind komplett ausgefüllt rechtzeitig zurückzuschicken an das

 Landratsamt Miltenberg - Kulturreferat
Brückenstraße 2 • 63897 Miltenberg • www.landratsamt-miltenberg.de

Meldeschluss ist 
Freitag, der 22. April 2011.

Bei Rückfragen bitte an das Kulturreferat im Landratsamt Miltenberg wenden: 
Tel. 09371 501-506.

Gefördert von der 

Veranstaltet vom Kulturreferat 
des Landkreises Miltenberg
Veranstaltet vom Kulturreferat 
des Landkreises Miltenberg

20
11

 2
0

11
IM LANDKREIS MILTENBERGIM LANDKREIS MILTENBERG

PREISTRÄGERKONZERT
mit Preisverleihung

am Sonntag, 3. Juli 2011, 17.00 Uhr
im Bürgerzentrum Elsenfeld
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Sexualerziehung, verstanden als Persön-
lichkeitserziehung, beginnt bereits in der 
Vorschulzeit. 
Die "Kindergartenbox" der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung enthält 
pädagogisches Material zur Umsetzung 
sexualpädagogischer Inhalte im Kinder-
garten. 
In einem eintägigen kostenfreien Work-
shop für Erzieherinnen werden fachliche 
Hintergrundinformationen vermittelt und 
die Materialien erprobt. 
Nächster Workshop für Erzieherinnen im 
Vorschulalter: 
Dienstag, 5. April 2011, 9 bis 16 Uhr
Für Erzieherinnen im Grundschulalter/
Hort: Ende Oktober 2011

Neues aus der  
Kindergartenbox
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Ob Weinwanderungen, Kräuterseminare, Hof-
feste oder Galadinner in der illuminierten Metz-
gerei: Die Regionalen Genusstage der Initiative 
Bayerischer Untermain rufen vom 20. bis 29. Mai 
mit abwechslungsreichen Veranstaltungen in die 
gesamte Region! Über eine Woche lang bieten 
regionale Erzeuger unterschiedlichste Aktionen 
und kulinarische Erlebnisse – von Alzenau über 
Aschaffenburg bis Bürgstadt. Immer dreht es sich 
dabei um Produkte aus heimischer Erzeugung 
und deren Verarbeitung. Dabei werden alle 
Bevölkerungsgruppen von Jung bis Alt, von 
Sportlern bis Naturliebhabern, angesprochen. 
Die verschiedenen Veranstaltungsorte bieten 
vielfältige Möglichkeiten. 

Regionale Genusstage
So kann man an einem Tag beim Winzer aus 
dem Nachbardorf die erlesensten Frankenweine 
verkosten und am nächsten Tag mit Kind und 
Kegel beim Keltereifest vorbeischauen oder ler-
nen, wie Müsli entsteht und die eigene Mischung 
mit nach Hause nehmen.  Über die gesamte 
Zeitspanne werden von den teilnehmenden 
Gastronomen Spezialitäten aus der heimischen 
Küche angeboten – natürlich nur mit Zutaten 
aus der Region. 

Weitere Informationen 
und das vollständige Programm 
finden Sie unter 
www.regionale-genusstage.de!

Mit der neuen Applikation (kurz: App) für 
iPhones ist die im Internet präsente Inter-
aktive Regionskarte Churfranken auch für 
unterwegs verfügbar.

Wo bin ich? Wie verläuft mein Wander- oder 
Radweg? Welche Sehenswürdigkeiten liegen 
in der Nähe? Wo gibt es einen Schoppen? 
Wo kann ich was einkaufen? Wie finde ich 
schnell und einfach eine Übernachtung? All 
das sind Fragen, wie sie Gäste der Region na-
hezu jeden Tag betreffen, wie auch die Men-
schen in Churfranken selbst. So einfach wie 

das Nachschauen 
im Internet funk-
tioniert die neue 
Churfranken-App 
auf dem Smart-
phone.

Bereits ein Drittel 
der Bevölkerung 
nutzt ein iPhone 
für die schnelle 
und komfortab-
le Orientierung 
via Internet für 

Praktisch und  
im Pocket-Format
Churfranken-App – die  
Region in der Hosentasche

unterwegs, 
als Entschei-
dungshilfe 
vor Ort oder für die 
Reiseplanung. 
Da ist es folgerichtig, die Interaktive Regions-
karte Churfranken auch als App für die mobile 
Nutzung bereitzustellen. Ob Kartenüberblick, 
Landschaftsbeschreibung oder Tourenpla-
nung, ob Hinweise zu Einkauf, Essen und 
Trinken, Freizeit oder Unterkünfte – alles 
Nützliche für die persönliche Mobilität in 
Churfranken steht unter www.churfranken.
de als kostenfreie App zum Herunterladen 
bereit.

! Informationen: 
Mainland Miltenberg –  
Churfranken e.V.
Brigitte Duffeck

Hauptstraße 57, 
63897 Miltenberg
Tel.: 0371 660 6975,  Fax: 660 6979
E-Mail: info@churfranken.de,  
Internet: www.churfranken.de

Stefan Rüttiger & Charles Henri Rüttiger GbR
Brückenstraße 11, 63897 Miltenberg, Tel: 0 93 71 / 9 55 - 0, Fax: 9 55 - 1 55 
Montag – Freitag von 8.00 – 18.00 Uhr, www.news-verlag.de

Werberatung Stellenanzeigen: Tel.: 0 93 71 / 9 55 - 5 40 oder 9 55 - 5 41, Fax: 0 93 71 / 9 55 - 1 03, E-Mail: verkauf@news-verlag.de

Holen Sie sich  

jetzt die Besten!

Stellen Sie die Weichen für  
die Zukunft Ihrer Firma.

Gewinnen Sie jetzt schon 
Ihre Führungskräfte  
für morgen!
Mit einer Stellenanzeige in Schaufenster und  
Wochenblatt gewinnen Sie qualifizierte Mitarbeiter.
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Rudi Zapf & Zapf'nstreich 
bereichern in diesem Jahr die 
Kulturreihe "(die etwas ande-
re) Classik in der Scheune" am 
Sonntag, 26. Juni, um 19 Uhr 
im Hofgut Wörth. 

Sie entzünden ein einzigartiges 
weltmusikalisches Feuerwerk 
mit funkelnden Klangfarben 
aus einem Spezial-Hackbrett, 
Saxophonen, Akustik- und Elektrik-Gitarre, 
Kontrabass, Querflöte, Bassklarinette, Stei-
rischer Harmonika, Knopfakkordeon und 
Vibrandoneon. Das Quartett serviert einen 
musikalischen Leckerbissen nach dem an-
deren, wirbelt 1000 Töne durch die Luft und 
verknüpft alpine Melodien mit Latin-Rhyth-
men oder Balkan-Beats, Walzer-Takte mit 
Flamenco-Arabesken oder Klezmer-Klänge 
mit swingenden Jazz-Improvisationen. Das 
Ergebnis ist bayerische Weltmusik, die mal 
temporeich und virtuos, mal locker lässig und 
stets hochmusikalisch klingt. Die Vollblut-
Musiker entstauben alte Melodien und hüllen 

Die (etwas andere)  
"Classik in der Scheune"
Bayerische Weltmusik mit Rudi Zapf  
& Zapf'nstreich

sie in einen Mantel voller farbiger Harmo-
nien, tränken sie in pulsierende Rhythmen 
aus Afrika, Brasilien, Spanien, Argentinien, 
Mexiko oder Cuba. 
Zu den Auszeichnungen, die das Ensemble 
bisher bekommen hat, zählen die Garchinger 
Kleinkunstmaske, Der Grüne Wanninger und 
der Bayerische Poetentaler.
Zur Gruppe gehören Rudi Zapf (Hackbrett, 
Steirische Harmonika, Knopfakkordeon, 
Vibrandoneon), Hugo Siegmeth (Saxophone, 
Querflöte, Bassklarinette), Andreas Seifinger 
(Akustik- und Elektrikgitarre) sowie Harry 
Scharf (Kontrabass).

Mit Moderator Michl Müller, der den pau-
sierenden Urban Priol ersetzt, wird der 
Sommerrausch in Kleinheubach dieses Jahr 
über die Bühne gehen. Das Festival erstreckt 
sich über drei Tage.

11. Schlosspark im Sommer-
rausch in Kleinheubach
Donnerstag 30. Juni bis Samstag 2. Juli

tin Anna Maria Kaufmann. Das Programm 
umfasst Opernarien, Musicalmelodien, Film-
musik und Songs von Queen. Karten sind zu 
35, 30 und 25 Euro (+ Vorverkaufsgebühr) bei 
Eventim und in den Geschäftsstellen der Spar-
kasse erhältlich. Sparkassenkunden zahlen in 
den Geschäftsstellen 5 Euro weniger pro Karte 
und sparen die Vorverkaufsgebühr.

Am Samstag, den 2. Juli, moderiert Michl  
Müller das Kabarettfestival "Schlosspark im 
Sommerrausch". Müller ist vor allem durch 
seine Auftritte bei "Fastnacht in Franken" 
bekannt. Noch 
s tehen  n ich t 
alle Künstler des 
Abends fest, aber 
bestätigt sind Rolf 
Miller und Vince 
Ebert, Johannes 
Scherer,  Eure 
Mütter  sowie 
die A-cappella-
Virtuosen Viva 
Voce. 

Bei der Klassiknacht und beim Kabarettfestival 
können dort die Tische selbst ausgesucht 
werden. 
Karten können über www.Printyourticket.
de und über www.landkreis-miltenberg.de 
zuhause ausgedruckt werden. 
Karten gibt es auch beim Landratsamt Milten-
berg, Telefon 09371 501-501, E-Mail: kultur@
lra-mil.de, und bei Schreibwaren-Rapp in 
Kleinheubach.

LaBrassBanda

Anna Maria Kaufmann

Am Donnerstag, den 30. Juni, ist Beginn 
mit einem Konzert von LaBrassBanda, dem 
Quintett mit Trompete, Posaune, Tuba, Bass 
und Schlagzeug, das sich Kultstatus erspielt 

hat.

Am Freitag, den  
1. Juli, präsentie-
ren der Kulturgip-
fel München und 
die Sparkasse Mil-
tenberg-Obern-
burg "The Night 
of Classic & Pop" 
mit den Frank-
furter Sinfonikern 
und Starsopranis-

TERMIN

Infos und Karten: E-Mail: kultur@lra-mil.de; Tel.: 09371 501 501
Mehr Informationen: 
www.landkreis-miltenberg.de
Telefon: 09371 501-0

SPORT

Gartenbau und Landschaftsp ege
So., 26. Juni, 
10.00 - 17.00 Uhr
Eintritt 
jeweils frei.

Tag der offenen Gartentür - Besichtigt werden 
können drei Privatgärten: Andrea und Hubert 
Hortig, Streichweg 38, 63928 Eichenbühl - 
Gisela und Günter Geisler, Weinbergstraße 21, 
63908 Klingenberg/Röllfeld - Hanna Büchler und 
Almut Kleine, Stadtweg 16, 63843 Niedernberg

5. Juni 
Niedernberg

Gesundheit
Tag der Organspende
Informationsstand auf der 
Messe FamilienLeben 2011

Kinder, Jugend und Familie

Ausstellungen im Landratsamt
3. März - 8. April

8. Juni - 1. Juli

Schae er-Preis
Besuchen Sie die interessante und vielseitige 
Ausstellung mit Werken junger Menschen

Blumen und Ansprache 
an eine Geschminkte
Gert Zeising zeigt seine Werke: Zeichnungen, 
Collagen und Paintmalerei

Frühjahr 2011

Kultur

23. Juni - ab 11 Uhr
Beachanlage 
des TV Trennfurt

10. Beach-Volleyball-Landkreispokal
mit Siegerehrung - ca. 17 Uhr

4. und 5. Juni
Schulen in Erlenbach

3. Juli
Bürgerzentrum Elsenfeld

26.6.
Hofgut Wörth

30. Juni 

1. Juli

2. Juli

22.6. - 31.7.  
Schloss Clingenburg

Vorspieltermine 

Ehrenabend und Preisverleihung

„(etwas andere) Classik in der Scheune“
Rudi Zapf und Zapf’nstreich - Bayerische Weltmusik

La Brass Banda - Bayrisch Rock‘n Roll
LiveTour 2011

Night of Classic & Pop
Frankfurter Sinfonieorchester
Anna Maria Kaufmann (Sopran), 
Rafael Cavero (Tenor) u.a.

11. Open-Air-Kabarettfestival 
mit Michl Müller und Freunden

Clingenburg-Festspiele
„Aida“ und „Wickie“
www.clingenburg-festspiele.de

00 Uhr k
H

6
A

dhhhhhhheititititititit

Schlosspark im Sommerrausch 30.6. - 2.7.

Jugendkulturpreis - Wettbewerb in der Sparte Musik

PREISPREIS

JUGENDJUGEND
KULTURKULTUR

20
11

20
11

KUNSTNETZ: Neue Workshops 2011
kunstnetz-mil.de

Girls‘ Day - Mädchenzukunftstag 
viele interessante Angebote für Mädchen

Boys‘ Day - Neue Wege für Jungs
Angebote für Jungen am Girls‘ Day

Mädchen und Jungs - Veranstaltungsreihe 
2011 mit Seminaren, Workshops, Freizeiten
Angebote während der Osterferien:
Mi., 16.04., Boys special - kämpfen einmal 
anders; Di., 19.04., Kraft und positive Energie 
durch innere Ruhe (für Jungs); 18.04/19.04., 
Kochen für Jungs; Di., 19.04., Starke Mädchen; 
Mi., 20.04., WenDO für Mädchen; 26.04/27.04., 
Klettergarten Teampark (für Mädchen); 26.-
29.04., Islandpferde-Reitkurs (für Jungs); Fr., 
29.04., SchülerVZ und Co. - Infos zu sozialen 
Netzwerken (für Jungs und Mädchen)

14. April
Infos: www.girls-day.de

14. April
Infos: www.boys-day.de

16. - 29. April

Infos: http://jugendarbeit.kreis-mil.de; 
Julia Hildenbrand, Tel.: 09371 
501-140; Helmut Platz,  Tel.: 09371 
501-142; Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Miltenberg,  
Susanne Seidel: 06022 6200-660

21. Mai
10.00 - 14.00 Uhr
Innenstadt Miltenberg

Das Jugendamt - Unterstützung die ankommt
Aktionsstand des Landratsamtes Miltenberg mit 
Informationen für Familien, Kinderprogramm, 
Glücksrad und Kinderband Donnäkeil

Rolf Miller 
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Orchideen stellen hohe Ansprüche an Klima 
und Bodenverhältnisse. Die meisten Arten 
benötigen basenreiche Böden aber auch die 
richtigen Wasser- und Lichtverhältnisse. 

Im Landkreis Miltenberg findet man die Orchi-
deenvorkommen hauptsächlich auf den mit Löß 
überwehten Maintalhänge in Halbtrockenrasen 
und Buchenwälder. Aber auch in Feuchtwiesen 
finden Arten wie das breitblättrige Knaben-
kraut die Voraussetzung zur Ausbildung von 
Massenbeständen, wie zum Beispiel auf den 
Elsavawiesen bei Sommerau.
Durch langjährige Mahd bzw. extensive Be-
weidung, haben sich auf geeigneten Standorten 
schöne Orchideenbestände ausgebildet. Sie 
sind vielerorts durch Nutzungsaufgabe bzw. 
Intensivierung der Grünlandnutzung gefähr- 
det. Der Landschaftspflegeverband führt daher 
auf zahlreichen Standorten seit Jahren Pflege-
maßnahmen durch. Die Orchideen gehören 
nach dem Bundesnaturschutzgesetz zu den 
besonders geschützten Arten.

Im Landkreis Miltenberg 
wachsen 23 Orchideenarten
Orchideen brauchen Schutz

Um langfristig unsere Orchideen zu 
schützen ist die Kenntnis über Vorkom-
men sehr wichtig. Wir bitten Sie, uns 
Ihnen bekannte Standorte mitzuteilen. 
Die Informationen werden vertraulich 
behandelt. Bitte melden Sie sich unter 
folgender Nummer: Siegmar Hartlaub, 
Tel. 09371 501-300

Bienen-Ragwurz: 
sie wurde in den letz-
ten Jahren vermehrt 
auf vorwiegend kalk
reichen, südexpo-
nierten Magerrasen 
festgestellt.

Helm-Knabenkraut: 
regelmäßig auf tro-
ckenen, basenrei-
chen Magerwiesen 
entlang des Mainta-
les vorkommend.

Pyramidenorchis:
aus dem Landkreis 
ist nur ein Standort 
bekannt. Wächst auf 
sonnigen mit Bü-
schen durchsetzten 
Halbtrockenrasen.

Frauenschuh: aktuell kein Standort bekannt. 
Letztes Vorkommen am Anfang des 21. Jahr-
hunderts erloschen. Wächst im Halbschatten 
von basenreichen Böden in Laubmisch- und 
Kiefernwäldern.

Online-Banking flexibel, bequem und 
sicher. Das bietet das neue chipTAN-
Verfahren der Sparkasse. 

Bisher erhielt der Online-Kunde eine 
Liste mit Transaktions-Nummern (TAN) 
und musste für seine Aufträge nach der 
passenden Nummer in der Liste suchen. 
Mit dem neuen Verfahren entfällt diese 
Suche. Stattdessen erstellt der Kunde die 
TAN mit Hilfe eines kleinen, handlichen 
Gerätes, dem TAN-Generator selbst. 
Und das für jeden Auftrag neu und in-
dividuell. Die Nummer ist auch nur für 
diesen einen Auftrag gültig.
Zur Kontrolle werden im Display des 

TAN-Generators nochmals die wichtigs-
ten Auftragsdaten des Online-Banking-
Auftrags angezeigt
Insgesamt wird die Sicherheit beim 
Online-Banking dadurch erhöht. Denn 
das chipTAN-Verfahren steigert den 
Schutz vor Angriffen durch Phishing oder 
Banking-Trojaner. 
Weitere Informationen im Internet unter 
www.s-mil.de.

chipTAN – Schutz 
vor Datendieben. 

  Informationen bei Ihrem Berater 

Stellen Sie Ihr
Online-Banking jetzt
auf chipTAN um.

und  sicher!
Einfach, schnell

Einfach, schnell
und sicher.

Einfach, schnell

und sicher.
S Sparkasse 

Miltenberg-Obernburg

75 J hr ea1   

Gut für d
ie Region.


	Grußwort Landrat

	"Freundliche Bahnhöfe im Landkreis Miltenberg"
	Landrat dankt Hochwasserhelfern
	34 neue Staatsbürger im Landkreis Miltenberg
	Ehrenpreise des Landkreises verliehen
	15 Minuten für den Zensus 2011
	Breitbandstudie wird am 14. April vorgestellt
	Medienzentrum startet 
Online-Ausleihe
	Frostschäden werden behoben
	Freiwillige säuberndie Flur im Landkreis
	Falsche Abfallberaterverunsichern Bürgerinnen 
und Bürger im Landkreis
	Problemabfalltermine von April bis Juli 2011
	Entsorgung vonElektrogeräten
	Was passiert mit unserenWertstoffen?
	Vielfältige Themenfür Senioren
	Wissenschaftsprojekt untersucht Freiwilligenmanagement in der Seniorenarbeit
	Hohe Auszeichnung für Landrat Roland Schwing
	Projekt SchülerPaten
	Gustl Wolz scheidet aus Altenhilfekuratorium aus
	Kommunale und Präventive Jugendarbeit
	Berufsorientierung für Jungs & Mädchen

	Regionaler Familientag 2011 im Landkreis Miltenberg
	Bayerische Impfwoche
	Jugend
kulturpreis
	Schwangerenberatung im Gesundheitsamt Miltenberg
	Regionale Genusstage
	Praktisch und 
im Pocket-Format: Churfranken-App
	Die (etwas andere) "Classik in der Scheune"
	TERMINkalender Frühjahr 2011
	11. Schlosspark im Sommerrausch in Kleinheubach
	Im Landkreis Miltenberg wachsen 23 Orchideenarten

